
IDEEN FÜR DIE ZUKUNFT 
UNSERER GEMEINDE

Jänner/Februar 2025
Kinder gestalten Gemeindekalender 2025

Das abgelaufene Jahr 2024 stand im Zeichen einer Visions- und 
Leitbilderstellung für unsere Marktgemeinde, damit wir die 
richtigen Schwerpunkte in unserer Arbeit für die Zukunft set-
zen können. Einen wichtigen Teil trugen dabei auch die Kinder 
der beiden vierten Klassen der Volksschule bei, sie machten 
Zeichnungen und Skulpturen, wie sie sich die Zukunft unserer 
Gemeinde vorstellen. Dieser Kalender bietet ihnen einen Aus-
zug aus den hervorragenden Arbeiten.

Ich darf mich bei allen Kindern bedanken, die an dieser Gestaltung 
so aktiv und mit viel Freude mitgewirkt haben, aber auch bei den 
Klassenlehrerinnen Frau Karin Pehofer und Frau Karin Holzer-Putz 
sowie bei Frau Direktor Brigitte Kaliwoda. Als kleines Dankeschön 
werde ich die beiden Klassen im Frühjahr 2025 zu einem Ausflug 
in den Tiergarten Schönbrunn einladen.

Fortsetzung auf Seite 3
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IDEEN FÜR DIE ZUKUNFT UNSERER GEMEINDE

Darüber hinaus finden sie natürlich auch 
wieder alle praktischen Termine und uns be-
kannten Veranstaltungen in unserem Kalen-
der. Ich bedanke mich bei unseren Firmen-
partnern und Sponsoren, die es möglich 
machen, dass wir die Herausgabe dieses 
Kalenders finanzieren können, und als Bür-

germeisterin darf ich Ihnen allen ein schö-
nes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch 
und Glück und Gesundheit für das Jahr 
2025 wünschen.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

PENKERHOF – WIE ES WEITERGEHT

Da ich bei mehreren Adventveranstaltungen in Penk auf das Thema Penkerhof ange-
sprochen wurde, möchte ich hier noch einmal festhalten wie die derzeitige Lage ist 
und wie es planmäßig weitergehen soll:

Bescheid muss von BH umgesetzt werden

Der Abbruchbescheid für den Penkerhof ist 
rechtsgültig. Aufgrund der gültigen Rechts-
lage muss das Verfahren über den Abbruch 
aber von der Bezirkshauptmannschaft 
durchgeführt werden. Die Akte wurde in ei-
nem persönlichen Termin am 24. Oktober 
2024 an die zuständige Abteilung der BH 
Neunkirchen übergeben. Nun ist diese für 
die weitere Vorgehensweise zuständig, die 
Gemeinde wird aber über alle wesentlichen 
Schritte unterrichtet.

Sobald wir mehr dazu sagen können, wer-
den wir in der Gemeindezeitung wieder da-
rüber berichten.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin



Gemeindeinformation

Seite 4

GEMEINDERATSWAHL AM 26. JÄNNER 2025

Wahllokal und Wahlzeiten

Sprengel 1 – Gemeindeamt
Ernst Gruber-Straße 1; 07:00 – 15:00 Uhr

Sprengel 2 – Volksschule
Schulstraße 13; 07:00 – 14:00 Uhr

Sprengel 3 – Landeskindergarten
Aurieglgasse 12; 07:00 – 14:00 Uhr

Sprengel 4 – Penk
ehem. Volksschule, Penker Dorfstraße 29; 
08:00 – 12:00 Uhr

Sprengel 5 – Oberdanegg
Gasthaus Dorfstätter; 08:00 – 11:00 Uhr

Sprengel 6 – Wohnhausanlage
Bundesstraße 5; 08:00 – 14:00 Uhr

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere 
Bürgerinnen und Bürger bei der bevorste-
henden Gemeinderatswahl optimal unter-
stützen. Deshalb haben wir Ihnen bereits im 
Dezember eine „Amtliche Wahlinformation 
– Gemeinderatswahl 2025“ zugestellt.

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet einen Zahlencode für die 
Beantragung einer Wahlkarte im Internet, 
einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit 
Rücksendekuvert sowie einen Strich-Code 
für die schnellere Abwicklung bei der Wahl 
selbst (für das Wählerverzeichnis). Doch was 
ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl am 26. Jänner 2025 im Wahl-
lokal bringen Sie den personalisierten 
Abschnitt und einen amtlichen Lichtbild-
ausweis mit. Damit erleichtern Sie die 
Wahlabwicklung.

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann beantragen 
Sie am besten eine Wahlkarte für die Brief-
wahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in 
unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil 
dieses personalisiert ist.

Es gibt drei Möglichkeiten:
1. Persönlich in der Gemeinde,
2. schriftlich mit der beiliegenden persona-

lisierten Anforderungskarte mit Rücksen-
dekuvert oder

3. elektronisch im Internet (ID-Austria)

Mit dem personalisierten Code auf unserer 
Wählerverständigungskarte (in der „Amtli-
che Wahlinformation“) können Sie rund um 
die Uhr auf www.meinewahlkarte.at
Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS:
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst 
frühzeitig! Wahlkarten können nicht per 
Telefon beantragt werden! Der letzt-
mögliche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist der 22. Jänner 2025. 
Mündlich/persönlich kann die Wahlkarte 
bis Freitag, 24. Jänner 2025, 12:00 Uhr be-
antragt werden.

Die Wahlkarte muss spätestens am 26. 
Jänner 2025 um 6:30 Uhr im Gemeinde-
postkasten einlangen.

Wir ersuchen Sie, von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin
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SUBVENTIONEN

In der Gemeinderatssitzung am 10. Dezember 2024 wurden Subventionen an Feuerwehren 
und ortsansässige Vereine von rund € 30.000,- beschlossen.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

HUNDEABGABE UND -MARKEN

JAGDPACHT 2025

Anfang des Jahres erhalten alle Hundebe-
sitzerinnen und Hundebesitzer wie gewohnt 
einen Erlagschein für die Hundeabgabe 
2025 (per Post oder elektronisch).

Wer sich als Hundehalterin oder Hundehal-
ter ab dem 01. Juni 2023 einen neuen oder 
zusätzlichen Hund anschafft, hat dies der 
Gemeinde unverzüglich zu melden.

Für jeden Hund ist gemäß § 7 Abs. 1 NÖ 
Hundeabgabegesetz 1979 einmalig nach 
Einlangen einer Anzeige über den Erwerb 
eines Hundes oder den Zuzug mit einem 
Hund eine Hundeabgabemarke gegen 
Erstattung der Selbstkosten (EUR 0,60 pro 
Marke) auszufolgen. Diese erhalten Sie bei 
der Anmeldung Ihres Hundes direkt am Ge-
meindeamt. Bitte beachten Sie, dass wir für 
eine erfolgreiche Hundeanmeldung auch 
eine Kopie des NÖ Hundepasses, sowie 
zusätzlich für Hunde mit erhöhtem Gefähr-
dungspotential die erweiterte Sachkunde 
zur Haltung dieser Hunde benötigen.

Des Weiteren dürfen wir Sie an die Über-
gangsfrist der einheitlichen Haftpflichtver-
sicherung für alle Hunde erinnern. Bis zum 
01. Juni 2025 hat jede Hundehalterin und 
jeder Hundehalter einen Nachweis der aus-
reichenden Versicherung bei der Gemeinde 
vorzulegen.

Wir bitten Sie, uns auch bei Wegzug des 
Hundes aus dem Gemeindegebiet oder 
bei Todesfall des Hundes schriftlich zu ver-
ständigen. Dies hilft uns und spart Zeit bei 
der korrekten Ausstellung der Hundeabga-
be-Vorschreibungen.

Alle Formulare hierzu können Sie während 
der Parteienverkehrszeiten im Gemein-
deamt abholen bzw. stehen diese auch auf 
unserer Website zum Download zur Verfü-
gung.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

Die Jagdpacht für alle Genossenschaftsjag-
den wird im 1. Quartal 2025 direkt auf das 
von Ihnen angegebene Konto überwiesen.

Bitte geben Sie uns Besitzerwechsel oder 
neue Bankverbindungen zeitgerecht be-
kannt.
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Spät rein, früh raus
Die meisten Kübelpflanzen stammen aus mediterranen Regionen. Trotzdem sollten sie, so spät es die Witte-
rung zulässt, ins Haus und so früh wie möglich im Frühjahr wieder ins Freie gestellt werden. Denn meist stehen 
nur suboptimale Winterquartiere zur Verfügung. Vor dem Einräumen werden die Pflanzen auf Schädlinge und 
Krankheiten untersucht. Bei schlechten Standortbedingungen breiten sich diese rasch aus. Abgeblühte und 
kranke Pflanzenteile werden abgeschnitten.

„Mimosen“ und harte Burschen
Hibiskus, Engelstrompeten, Bougainvillea, Korallenstrauch, u.a. aus den Tropen stammende Pflanzen werden 
vor den ersten Frösten ins Haus verfrachtet. Oleander, Wollmispel, Lorbeer, Olive, Bitterorange oder Erdbeer-
baum vertragen hingegen leichte Nachtfröste und können an einer geschützten Stelle länger im Freien stehen 
bleiben. Besonders robuste Arten wie, Kamelie oder Granatapfel sollten bis Ende November ins Winterquartier 
übersiedeln (außer in außergewöhnlich milden Jahren, dann auch später), denn selbst sie vertragen Fröste 
unter -10°C nicht. 

Der ideale Platz 
Am besten eignet sich ein Winterquartier, das frostfrei, hell und gut zu lüften ist. Optimal sind Temperaturen 
zwischen 5 und 10°C. Je höher die Temperatur über 10°C ansteigt, desto heller sollte der Standort sein. 
Wintergärten und Stiegenhäuser eignen sich nur, wenn sie nicht wie ein Wohnraum beheizt werden. Wintergär-
ten müssen Lüftungs- und Beschattungseinrichtungen haben. An sonnigen Wintertagen erwärmt sich die Luft 
sonst zu stark. 

Gegossen wird generell nur so viel, dass der Wurzelballen nicht ganz austrocknet. Auf eine Düngung kann im 
Winter verzichtet werden.

Lorbeer, Granatapfel, Hanfpalmen, Yucca und Bitteroran-
ge können in nicht allzu rauhen Gegenden auch in Gara-
gen mit Fenstern überwintert werden. Bei Dauerfrost oder 
Nachttemperaturen < -10°C muss ein Frostwächter, bzw. 
eine Notheizung (z.B. Infrarotlampe) installiert werden. 
 

www.naturimgarten.at

ÜBERWINTERUNG 
VON KÜBELPFLANZEN

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

„Natur im Garten“
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
„Natur im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 oder 
gartentelefon@naturimgarten.at.  

Nähere Infos unter https://www.naturimgarten.at/
kuebelpflanzen_einwintern

Gemeindezeitungsvorlage A4_Überwinterungstipps.indd   1Gemeindezeitungsvorlage A4_Überwinterungstipps.indd   1 11.02.2021   08:30:1211.02.2021   08:30:12
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ORTSKERNCHECK

Unsere Gemeinde Grafenbach-St. Valentin 
wurde als eine von 5 NÖ Pilotgemeinden 
ausgewählt, einen sogenannten „Ortskern-
check“ durchzuführen. Begleitet durch DI  
Alexander Kuhness von der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung, reflektierten wir unter-
schiedlichste Aspekte und Rahmenbedin-

gungen, um zu erkennen, wobei und womit 
wir unsere Ortskerne zukunftsfit halten kön-
nen.

Eine erkenntnisreiche Begegnung, die uns 
auch bestätigt, vor allem mit unserem Leit-
bildprozess, auf einem guten Weg zu sein!

Die NÖ Dorf- und Stadterneuerung verstärkt Ihre Bemühungen für das Thema Orts- 
und Stadtkernentwicklung.

v.l.n.r.: Bauhofleiter Florian Dorfstätter, GGR Marco Busch, Amtsleiter Gerhard Stranz, DI 
Alexander Kuhness von der NÖ Dorf- Stadterneuerung, Bgm. Sylvia Kögler
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STAMMTISCH IM ZEICHEN DER 
ORTSKERNENTWICKLUNG

Am jüngsten Stammtisch der „Dorf- & Stad-
terneuerung“ der in Altendorf stattfand, 
nahm auch eine Delegation aus Grafen-
bach-St. Valentin teil. Vizebgm. Iris Haiden, 
Brigitte Gersthofer, Peter Schabauer und 
Silke Schabauer diskutierten dabei gemein-
sam mit zahlreichen weiteren interessierten 
Gästen mit LH-Stellvertreter Stephan Pernk-
opf und Gemeindebundpräsident Johannes 
Pressl über aktuelle Themen der Dorf- und 
Stadtentwicklung, und dabei ganz beson-
ders über die Ortskernentwicklung.

Vizebgm. Iris Haiden: „Für unser Grafen-
bach-St. Valentin und viele andere Gemein-
den hat der Stammtisch wertvolle Impulse 
gebracht, um zukünftige Projekte in der 
Ortsentwicklung gezielt voranzutreiben.“

Förderlandschaft erfolgreich umgestellt
Das erklärte Ziel der neuorganisierten Dorf- 
& Stadterneuerung, die Gemeindeagentur, 
die Gemeinden und Ehrenamtlichen besser 
zu begleiten, besser zu unterstützen und ge-
zielter zu fördern, sei klar gelungen, konnte 
LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf positive 
Bilanz ziehen.

„Seit der Gründung zu Beginn des Jahres 
gab es mehr als 1.000 Gemeindebesuche 
und jede Gemeinde hat eine Ansprechper-
son. Bei der Förderaktion „Stolz auf unser 
Dorf“ wurden 299 Projekte eingereicht“, so 
Pernkopf.“ Auch das erhöhte Fördervolu-
men auf € 4,3 statt bisher € 3,6 Millionen 
sowie die Abschaffung der vierjährigen Pau-
se, die Gemeinden zur Inaktivität gezwun-
gen hatte, wurden bereits umgesetzt.

Gemeindevision als „Turbo“
Gute Nachrichten gab es auch zur „Ge-
meindevision“ der Dorf- & Stadterneue-
rung, in der Politik, Verwaltung und die Bür-
gerinnen und Bürger einem mehrstufigen 
Beteiligungsprozess nachhaltige Leitbilder, 
die von den Menschen vor Ort mitgetragen 
werden, entwickeln. Bürgermeister berich-
teten im Rahmen der Veranstaltung über 
ihre positiven Erfahrungen mit der Gemein-
devision als „Turbo“ einer nachhaltigen Ge-
meindeentwicklung.

Zusätzlicher Schwerpunkt: Ortskernent-
wicklung
Ein neuer „Turbo“ soll im kommenden Jahr 
zum Thema Ortskernentwicklung gezündet 
werden, da rund drei Viertel der blau-gel-
ben Gemeinden Projekte in diesem Be-
reich planen, wie Rückmeldungen aus den 
Gemeindebesuchen ergaben. Die Dorf- & 
Stadterneuerung hat daher ein Angebot 
für all jene Gemeinden, die ihren Ortskern 
revitalisieren oder weiterentwickeln wollen, 
geschnürt.
„Wir bieten einen kostenlosen Orts-
kern-Check für Gemeinden an, der schnell 
und unkompliziert den Ist-Stand der Ge-
meinde erhebt. Nach einer Analyse ist es 
dann möglich, Handlungsmöglichkeiten auf-
zuzeigen und die passenden Förderungen 
dafür zu finden“, erklärte Martin Ruhrhofer, 
Geschäftsführer der Dorf- & Stadterneue-
rung. Außerdem wolle man Schwerpunkte 
bei der Weiterbildung und Förderungen an-
setzen.
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STAMMTISCH IM ZEICHEN DER 
ORTSKERNENTWICKLUNG

Vizebgm. Iris Haiden, 
Brigitte Gersthofer, 
Peter Schabauer und 
Silke Schabauer

Work On
Progress
Wir werden klimaneutral bis 2040.
Hand drauf!
STRABAG AG 
Gildenweg 7, 2483 Ebreichsdorf  
Tel. +43 2254 72231-0, ebreichsdorf@strabag.com

www.strabag.com

2Formate_STR_2Motive_3Adressen_1zu10_r12.indd   32Formate_STR_2Motive_3Adressen_1zu10_r12.indd   3 07.11.22   11:3607.11.22   11:36
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WEIHNACHTLICHE FREUDE IN UNSERER GEMEINDE 
GRAFENBACH-ST. VALENTIN

Mit Freude können wir verkünden, dass 
unsere Gemeinde im Jahr 2024 die per-
manente Weihnachtsbeleuchtung in allen 
Ortsteilen erweitert hat. Bürgermeisterin 
Mag. Sylvia Kögler erklärt dazu: „Wir sind 
sehr stolz darauf, dass wir nun in jedem 
Teil unserer Gemeinde eine festliche Weih-
nachtsbeleuchtung vorweisen können. Die 
zahlreichen positiven Rückmeldungen von 
Bürgerinnen und Bürgern zeigen uns, dass 
wir damit genau den richtigen Weg gegan-
gen sind.“

Passend zur Erweiterung der Weihnachtsbe-
leuchtung zitiert Gemeinderätin Julia Past 
den bekannten Schriftsteller Victor Hugo: 
„Lichter haben die Kraft, die Dunkelheit zu 

vertreiben und die Seele zu erhellen.“ In 
der Tat strahlen die festlichen Lichter in der 
Weihnachtszeit eine besondere Wärme und 
Geborgenheit aus.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bür-
gern ein wunderschönes, besinnliches 
Weihnachtsfest!

GGR Julia Past
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Seit Jänner 2024 können unsere Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürger mit 
dem VOR Schnupperticket den öffentlichen 
Verkehr in der Ostregion (Wien, Niederös-
terreich und Burgenland) kostenlos nutzen.

Der Erwerb der Tickets war ein voller Erfolg, 
denn die hohe Nachfrage zeigt, dass unsere 
Bürgerinnen und Bürger gerne bereit sind 
das Auto stehen zu lassen und einen positi-
ven Beitrag zum Klimaschutz leisten wollen.

Um die Möglichkeit weiterhin anzubieten, 
werden die Tickets auch im Jahr 2025 ver-
fügbar sein und können zu den bisherigen 
Bedingungen wie gewohnt online über 
www.schnupperticket.at/grafenbach ge-
bucht werden sowie persönlich oder telefo-
nisch über das Bürgerservice der Marktge-
meinde Grafenbach-St. Valentin reserviert 
werden.

Mit dem VOR Schnupperticket kann man völ-
lig bequem und stressfrei alle unterschied-
lichen Verkehrsmittel wie Bus, Zug, U-Bahn 
oder Straßenbahn nutzen (inkl. WESTbahn 
Wien - Amstetten). Davon ausgenommen 
sind Flughafenbusse, City Airport Train und 
touristische Angebote. Neben dem Genie-
ßen der Vorteile des öffentlichen Verkehrs 
kann man zusätzlich auch noch das Klima 
schützen!

GR Marcus Lechner

SCHNUPPERTICKET VOR 
KLIMATICKET METROPOLREGION

Caritas Pflege_2025-01-02.docx 

 

©Aaron Burden  

Es ist immer noch mein Leben. 
Sie leben zuhause und benötigen Unterstützung 
für den Alltag? Engagierte Mitarbeiter*innen 
unterstützen Sie durch Heimhilfe sowie 
Hauskrankenpflege. So können Sie geruhsam 
und selbstbestimmt in Ihrem gewohnten Umfeld 
bleiben. Das Team der Caritas Pflege wünscht 
Ihnen eine besinnliche Adventszeit. 

Michaela Pfohl 
Leiterin Caritas Pflege Zuhause 
Caritas Pflege Zuhause Neunkirchen 
0664-314 52 98 
www.caritas-pflege.at/noe-ost 



Gemeindeinformation

Seite 12

GLASFASERAUSBAU IN DER GEMEINDE 
SCHREITET ZÜGIG VORAN

Der Ausbau des Glasfasernetzes in unse-
rer Gemeinde durch Magenta macht große 
Fortschritte. Aktuell sind bereits rund 60 – 
70 Prozent der Straßenarbeiten abgeschlos-
sen, und die Arbeiten verlaufen planmäßig. 
Dies ist ein bedeutender Schritt in Richtung 
einer zukunftsfähigen digitalen Infrastruktur, 
die sowohl Privathaushalten als auch Unter-
nehmen in unserer Region eine schnellere 
und zuverlässigere Internetverbindung er-
möglicht.

Winterpause für eine reibungslose Fort-
setzung
Spätestens ab dem 15. Dezember 2024 ge-
hen die Bauarbeiten in eine Winterpause, 
die bis zum 1. Februar 2025 andauern wird. 
Diese Maßnahme dient dazu, die Qualität 
der Arbeiten zu sichern und Witterungspro-
bleme zu vermeiden. Ein besonderer Vor-
teil: Über die Wintermonate wird es keine 
offenen Asphaltstellen geben, sodass alle 

Straßen sicher und problemlos genutzt wer-
den können.

Fertigstellung bis Juni 2025 geplant
Nach der Wiederaufnahme der Bauarbei-
ten im Februar 2025 wird der Ausbau zü-
gig fortgesetzt, mit dem Ziel, das Projekt 
bis Juni 2025 abzuschließen. Danach wird 
unsere Gemeinde mit modernster Glasfa-
sertechnologie ausgestattet sein, was einen 
erheblichen Mehrwert für alle Bewohnerin-
nen und Bewohner darstellt.

Wir bedanken uns bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern für ihr Verständnis und ihre Ge-
duld während der Bauarbeiten. Gemeinsam 
schaffen wir die Grundlage für eine digitale 
Zukunft!

GGR
Marco Busch
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GEMEINDERAT BESUCHT DAS 
„GRIASS’DI GOTT“ PFARRCAFÉ

Nach der letzten Sitzung der zu Ende ge-
henden Gemeinderatsperiode am 10.  De-
zember 2024 besuchte der Gemeinde-
rat das neu gestaltete Pfarrcafé „Griaß‘ di 
Gott“ um eine gemütliche Adventjause ge-
meinsam zu verspeisen. Pater Philemon ließ 
es sich natürlich nicht nehmen, die Gemein-
devertretung persönlich zu begrüßen und 
auch eine stimmungsvolle Adventgeschich-
te darzubringen. Anna Grabner sorgte mit 
Jause und Getränken für das leibliche Wohl. 
Die Gemeinderäte fühlten sich im neuen 
Pfarrcafé sehr wohl und verbrachten dort ei-
nen gemütlichen Ausklang des Abends.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin
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GEMEINDEABGABEN: EINZIEHUNGSAUFTRÄGE

Wir ersuchen Sie, werte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, einen Einzie-
hungsauftrag für die Gemeindeabgaben 
einzurichten.

Dadurch helfen Sie nicht nur uns, den Ver-
waltungsaufwand zu minimieren. Auch Sie 
profitieren von der effizienteren, automa-
tisierten Abwicklung: Sie als Zahlungs-
pflichtige/r müssen keine Termine mehr 
überwachen, Zahlungsfristen können nicht 
versäumt werden, und Sie sparen Zeit, da 

das lästige Ausfüllen von Zahlungsbelegen 
entfällt.

Bitte füllen Sie dazu das nachfolgende For-
mular komplett aus und retournieren Sie es 
an das Gemeindeamt Grafenbach-St. Va-
lentin (in den Postkasten einwerfen oder per 
E-Mail an gemeinde@grafenbach.at).

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

Die elektronische Zustellung von Schriftstü-
cken der Gemeinde in Form einer E-Mail 
(genauer gesagt Registered Mail) ist seit 
dem dritten Quartal 2021 möglich. Somit 
können Sie z. B. Vorschreibungen unkom-
pliziert via E-Mail erhalten. Dieses kostenlo-
se Service hilft Geld zu sparen und entlastet 
die Umwelt.

Wir laden Sie, werte Bürgerinnen und 
Bürger ein, dieses Angebot zu nutzen.

Wenn auch Sie von der elektronischen 
Zustellung von Schriftstücken profitieren 
wollen, benötigen wir Ihre ausdrückliche 
Zustimmung zur Speicherung Ihrer persönli-

chen Kontaktdaten. Bitte füllen Sie dazu das 
Formular auf Seite 16 aus und retournieren 
Sie es an das Gemeindeamt Grafenbach-St. 
Valentin (in den Postkasten einwerfen oder 
per E-Mail an gemeinde@grafenbach.at).

Sollten Sie weiterhin den Versand auf posta- 
lischem Weg wünschen, ist keine Antwort 
erforderlich.

Wir freuen uns auf zahlreiche Beteiligung.

Ihre Bürgermeisterin und
das Gemeinde-Team

ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG VON 
SCHRIFTSTÜCKEN DER GEMEINDE
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Kundennummer:
(wird vom Gemeindeamt ausgefüllt)

Zahlungsempfänger:

Name: Marktgemeinde Grafenbach-St. Valentin
Anschrift: Ernst Gruber-Straße 1, 2632 Grafenbach-St. Valentin, Österreich

Ich ermächtige/Wir ermächtigen die Marktgemeinde Grafenbach-St. Valentin Zahlun-
gen von meinem/unserem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von der Marktgemeinde 
Grafenbach-St. Valentin auf mein/unser Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzulösen.
Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unse-
rem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart:    Wiederkehrende Lastschrift           Einmal-Lastschrift

Zahlungspflichtiger:

Name: 
 
Anschrift:

  
  
Telefonnummer:
  
E-Mail-Adresse:  

IBAN:                                                      BIC: 

Ort, Datum:  

Unterschrift:  

Bitte füllen Sie das Formular komplett aus und retournieren Sie es an das Gemeindeamt Grafenbach-St. Valentin.

(In den Postkasten einwerfen oder per E-Mail an gemeinde@grafenbach.at)

Bitte beachten Sie: Es können nur vollständig befüllte Formulare bearbeitet werden.

SEPA LASTSCHRIFT-MANDAT
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Ja, ich/wir bin/sind mit der elektronischen Übermittlung (via Registered Mail) von kom-
munalen Sendungen (Vorschreibungen, Rechnungen, Bescheide)  durch die Marktgemein-
de Grafenbach-St. Valentin einverstanden und helfe/n dadurch, Kosten zu sparen und die 
Umwelt zu entlasten.

Ich/wir stimme/n zu, dass meine/unsere bekanntgegebenen personenbezogenen Daten 
(Titel, Familienname/n, Vorname/n, Adresse, E-Mail-Adresse) zum Zweck der Übermittlung 
von postalischen und elektronischen Sendungen bei der Marktgemeinde Grafenbach-St. 
Valentin verarbeitet und an für die Leistungserbringung erforderliche Auftragsverarbeiter 
ausschließlich für diesen Zweck weitergegeben werden.
Diese Einwilligung kann jederzeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO bei der Marktgemeinde 
Grafenbach-St. Valentin schriftlich oder per E-Mail an gemeinde@grafenbach.at widerrufen 
werden.
Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der bis dahin erfolgten Verarbeitung nicht 
berührt.

Name:

Anschrift:

Telefonnummer:

E-Mail-Adresse:

Achtung: Nur E-Mail-Adresse des Grundstückseigentümers gültig.

Ort, Datum:

Unterschrift:

Bitte füllen Sie das Formular komplett aus und retournieren Sie es an das Gemeindeamt Grafenbach-St. Valentin.

(In den Postkasten einwerfen oder per E-Mail an gemeinde@grafenbach.at)

Bitte beachten Sie: Es können nur vollständig befüllte Formulare bearbeitet werden.

FORMULAR: ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG
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Die Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Liegenschaften in Ortsgebieten werden da-
rauf aufmerksam gemacht, dass sie gemäß 
§ 93 Abs. 1 Straßenverkehrsordnung 1960 
i.d.g.F. dafür zu sorgen haben, dass die dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang 
der gesamten Liegenschaft in der Zeit von 
06:00 bis 22:00 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie bei Schnee 
und Glatteis bestreut sind.

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, 
so ist der Straßenrand in der Breite von  
1 m zu säubern und zu bestreuen. Die glei-
che Verpflichtung trifft die Eigentümerinnen 
und Eigentümer von Verkaufshütten.

In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße 
ohne Gehsteige gilt diese Verpflichtung für 
einen 1 m breiten Streifen entlang der Häu-
serfronten.

Die Eigentümerinnen und Eigentümer ha-
ben auch dafür zu sorgen, dass Schneewech-

ten oder Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen Gebäude 
(Verkaufshütten) entfernt werden.

Durch die angeführten Arbeiten dürfen Stra-
ßenbenützer nicht gefährdet oder behindert 
werden. Wenn nötig, sind die gefährdeten 
Straßenstellen abzuschranken oder sonst in 
geeigneter Weise zu kennzeichnen.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

RÄUMUNG DER GEHSTEIGE BEI 
SCHNEE BZW. STREUUNG BEI GLATTEIS
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Alle Kinder mit dem Hauptwohnsitz in Gra-
fenbach-St. Valentin sind eingeladen, den 
Landeskindergarten unserer Marktgemein-
de zu besuchen. Aufgrund einer Änderung 
des Landesgesetzes dürfen ab Septem-
ber 2024 Kinder ab 2 Jahren den Landes-
kindergarten besuchen.

Es besteht keine Verpflichtung zum Kinder-
gartenbesuch und zur Betreuung von unter 
3-Jährigen. Kindergartenpflicht besteht nur 
im letzten Kindergartenjahr vor Schuleintritt!

Daher bitten wir jene Erziehungsberech-
tigten, die Ihr Kind für das Kindergarten-
jahr 2025/26 einschreiben wollen, per 

E-Mail bis spätestens 02. März 2025 mit 
der Gemeinde unter der E-Mail Adresse 
gemeinde@grafenbach.at Kontakt aufzu-
nehmen. Bitte dazu den Namen der Erzie-
hungsberechtigten, Telefonnummer, Name 
und Geburtsdatum des Kindes angeben.

Die Kindergartenleiterin wird dann alle El-
tern kontaktieren und einen persönlichen 
Termin im Kindergarten in den darauffol-
genden Wochen zum Kennenlernen verein-
baren.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

NEUES KINDERGARTENGESETZ ERMÖGLICHT 
KINDERGARTENBESUCH IM LANDESKINDER-

GARTEN AB 2 JAHREN

Kindergarteneinschreibung 2025/2026

 Veranstaltungen                                  

    Vinzenzi Feier 

         22. Jän. 2025 

  Kindermaskenball 

           23.Feb.2025 um 15.00 Uhr 

      Fischspezialitäten 

     vom 28. Feb bis 09.März. 

    um Tischresevierung wird gebeten 

 

 

 
 

 

     Gasthaus Loibl 
       

         Ortsgasse 1                                                                                             
         2632  Penk 

 
 

                  
     Ganztägig warme Küche, Räumlichkeiten für Veranstaltungen und                    
                                        andere Feierlichkeiten..                                                                    

                 
    Allen unseren Gästen wünschen wir Frohe Weihnachten und ein gesundes  
                                            Neues Jahr 2025         
          
                      Tel: 026628219  Mo .u. Do. Ruhetag Internet: www.loiblwirt.at                                                               
        Wir gratulieren unseren Penker Schnapserkönig 2024 
                             1. Sokoll Fred      2. Loibl Manuel    3. Loibl Anton      ALLES GUTE  

                                                       

 

 

.                                   
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(Hauptwohnsitz in Grafenbach-St. Valentin wird bevorzugt!)

Mit der Abgabe dieses Formulars melde ich meine/n Tochter/Sohn verbindlich für den 
Kinder-Skikurs der Marktgemeinde Grafenbach-St. Valentin an. 

Die Anmeldung ist bis spätestens 15.01.25 am Gemeindeamt abzugeben. 
Bezahlung bei Anmeldung am Gemeindeamt!

Der Beitrag ist in bar zu bezahlen.

Nachname, Vorname (Kind):       Alter:

Nachname, Vorname (Eltern):

Adresse:

Telefon-Nr.:

Notfall-Nr.:

Wichtige Informationen:

Allergien (Kind):

Skilevel:

 Anfänger                   Mittelmäßig                   Fortgeschritten

Unterschrift der/s Erziehungsberechtigten

ANMELDUNG KINDER-SKIKURS (03.02.-06.02.25)
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Das Hochwasser im September hat auch 
den Abwasserverband Mittleres Schwarza-
tal hart getroffen. Aufgrund eines lang an-
dauernden Stromausfalls musste die ge-
samte Kläranlage für 3,5 Stunden über das 
Notstromaggregat versorgt werden.

Dabei wurde das in den letzten Jahren ent-
wickelte Blackout-Konzept erstmals einem 
Härtetest unterzogen.

Obmann Peter Spicker zeigte sich erleich-
tert: „Wir sind froh, dass die Umsetzung 
dieses Konzepts reibungslos funktioniert hat 
und der Betrieb der Abwasserreinigungsan-
lage ohne Unterbrechung sowie ohne et-
waige Ausleitung in die Schwarza sicherge-
stellt werden konnte.“

Die Investitionen der letzten Jahre haben 
sich somit als wichtiger Beitrag zur Versor-
gungssicherheit der Bevölkerung bewährt.

Die enge Abstimmung mit dem Gemeinde-
wasserleitungsverband Ternitz und den an-
grenzenden Gemeinden ermöglichte eine 
zügige Lagebeurteilung.

So konnte eine koordinierte Zusammenar-
beit organisiert werden, die entscheidend 
zur Bewältigung der Situation beitrug.

Rückfragehinweis:
AWV Mittleres Schwarzatal
Doblerstraße 2
2630 Ternitz
office@abwasserverband-ternitz.at

HOCHWASSER 
SEPTEMBER 2024

NÖ HEIZKOSTENZUSCHUSS 2024/2025

Die NÖ Landesregierung hat für sozial be-
dürftige Niederösterreicherinnen und Nie-
derösterreicher einen einmaligen Heizkos-
tenzuschuss in Höhe von EUR 150,00 für 
die Heizperiode 2024/2025 beschlossen.

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Ge-
meindeamt des Hauptwohnsitzes beantragt 
werden. Die Auszahlung erfolgt direkt durch 
das Amt der NÖ Landesregierung.

Die Anträge müssen bis spätestens  
27. März 2025 bei der Gemeinde einge-
langt sein.

Den Heizkostenzuschuss sollen z. B. erhal-
ten: Ausgleichszulagenbezieherinnen und 
Ausgleichszulagenbezieher, Bezieherinnen 
und Bezieher einer Mindestpension, Bezie-
herinnen und Bezieher einer Leistung aus 
der Arbeitslosenversicherung, deren Ar-
beitslosengeld/Notstandshilfe den jeweili-
gen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt.

Bitte bringen Sie sämtliche Einkommens-
nachweise (aller im gemeinsamen Haushalt 
lebenden Personen), einen gültigen amtli-
chen Lichtbildausweis, die E-Card sowie 
Ihre Bankdaten (IBAN, BIC) zur Antragstel-
lung mit.
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AKTUELLES VOM 
ERNEUERBAREN ENERGIEVEREIN GRAFENBACH

Wir haben mit 1. August 2024 mit 45 Mit-
gliedern mit dem Stromhandel begonnen. 
Seit der Zeit steigt die Mitgliederanzahl in 
unserem Verein stetig. Mit Ende November 
haben wir einen Stand von 150 Mitgliedern 
mit 168 Anlagen. Wir haben die Monate 
August und September noch monatlich ab-
gerechnet. Mit 1. Oktober stellen wir die 

Abrechnung auf Quartalsabrechnung um, 
um den administrativen Aufwand und die 
Kosten so gering als möglich zu halten. Im 
Jahr 2024 übernimmt die Gemeinde Gra-
fenbach-St. Valentin diese Kosten.

GR Martin Schneeweis

Prosit NeuJahr ! 

www.kastanienhof.co.at
02630-37103

 mo.10.3. bis fr.14.3. DETOX 

Genuss statt Hungern

wir kochen - sie detoxen!

so.16.3. Brunchen 

“Genuss ohne Sorgen”

nähere Infos 

unter www.kastanienhof.co.at

© Niederösterreich-Werbung | Sophie Menegaldo

Ab Jänner geht unsere
Gasthausbetrieb wieder

in  Winterpause!
Nächtigungen sind

möglich! 

FCC Neunkirchen Abfall Service GmbH

Schlöglmühl 5
2640 Payerbach

neunkirchen@fcc-group.at
+43 2662 45 230-0

Beratung
Sammlung
Kanalservice
Kanal TV Baustellenentsorgung

Muldenverleih

Containerservice
Sperrmüllabfuhr

Öltankreinigung und Demontage
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RECHTSANWALT

EINGETRAGENER TREUHÄNDER  ·  VERTEIDIGER IN STRAFSACHEN

MAG. DIETMAR KRAMMER, MA 

HAUPTSTRASSE 6
2630 TERNITZ

TEL.: +43 (0)2630 / 33 655 
FAX: +43 (0)2630 / 33 655 14 

OFFICE@RA-KRAMMER.AT
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KRAMMER
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Der Ausbau erneuerbarer Energien, mit 
dem übergeordneten Ziel, den Einsatz fos-
siler Energieträger zu beenden, um den 
Klimawandel einzugrenzen, ist eine der 
größten gesellschaftlichen Herausforderun-
gen der nächsten Zukunft. So soll laut Re-
gierungsprogramm Österreich bis 2040 und 
die Europäische Union bis 2050 klimaneu- 
tral werden.

Der Photovoltaik als jener Energieform mit 
dem größten Ausbaupotential kommt da-
bei eine tragende Rolle zu. Gleichzeitig hat 
Photovoltaik einen vergleichsweise hohen 
Flächenbedarf und neben der Nutzung aller 
geeigneten versiegelten Flächen (z. B. Dä-
cher, Verkehrsflächen) wird eine Erreichung 
des Ziels Klimaneutralität auch Anlagen im 
Grünland benötigen. Als geeignet hierfür, 
und damit als förderungswürdig eingestuft, 
sind im neuen erneuerbaren Ausbau-Ge-
setz auch Anlagen auf Deponieflächen und 
Altablagerungsstandorten. Solch eine Anla-
ge wird in St. Valentin-Landschach realisiert 
– da Bodenaushubdeponie vom Bau der 
Semmering Schnellstraße S6.

Insgesamt ergibt sich eine Gesamtgrundflä-
che von ca. 20.000 m2, die mit 2560 Stück 

PV-Paneelen be-
baut wird. Anla-
genleistung ca. 2 
Megawatt mit ei-
nem Jahresertrag 
von 2580 MWh/
Jahr. Projektbe-
treiber sind die 
TT Energie GmbH 
und RM Energie 
GmbH. 

Nach positivem Planungsausgang und Wid-
mung auf Grünland Photovoltaik, wurde mit 
der Projektrealisierung begonnen. Beide 
Anlagen befinden sich in der KG St. Valen-
tin- Landschach. Netz Niederösterreich stellt 
vertraglich gesichert den Netzanschluss für 
beide Anlagen. Hierfür wurde ein Grund-
stück zur Verfügung gestellt, um 2 neue Tra-
fostationen (Netz NÖ) zu errichten. Diese 
Stationen sichern die zukünftige Netzver-
sorgung - vor allem für den Ort Landschach. 
In diesem Zuge wird Landschach mit neu-
en Hausanschlüssen verkabelt – sprich alle 
Hausdachzuleitungen werden in naher Zu-
kunft entfernt.

In der Gemeinde Grafenbach-St. Valentin 
wurden im Juni 2024 zwei Energiegemein-
schaften gegründet. EEG Hart und EEG 
Ternitz. Die PV Freifläche in Landschach be-
liefert EEG Hart und wird ab Inbetriebnah-
medatum April 2025 einspeisen.

In der Abbildung ersichtlich – System ein- 
achsig nachgeführt, Ausrichtung OST WEST 
Rupert Treitler

Ernst Gruber-Straße 10
2632 Grafenbach
Tel.: +43 676 311 49 42
E-Mail: rupert.treitler@outlook.com

Projektvorstellung erneuerbare Energien

PHOTOVOLTAIK FREIFLÄCHENANLAGE 
ST. VALENTIN-LANDSCHACH



Gemeindeinformation

Seite 26

 

EINLADUNG zur Exkursion: 
CoHousing/Gemeinschaftliche Wohnprojekte/Baugruppen
für Gemeindepolitiker:innen und Gemeindebediensteten 

am Do, 24. April 2025

Ziele der Exkursion
• Präsentation von energieeffizienten und ressourcenschonenden Vorzeigeprojekten im Wohnbau
  im Kontext mit Selbstorganisation (Baugruppenprojekte/ gemeinschaftliche Wohnprojekte)
• Kennenlernen der Wohnform Cohousing/ gemeinschaftliches Wohnprojekt/ Baugruppe
• Fachliche Inputs & Moderation: Einführung in das Thema Baugruppen – Überblick, Merkmale,
  gesellschaftlicher Mehrwert, Chancen für Stadt- und Ortsentwicklung, Klimarelevanz durch
  Architekt/Energieberater DI Ralph Aydt und  Johanna Leutgöb, MSc vom Verein Initiative
  GEMEINSAM BAUEN & WOHNEN, Austausch mit Bewohner:innen)

Folgende Wohnprojekte werden besichtigt:  
1.) BROT-Pressbaum in der Stadtgemeinde Pressbaum; Holzleichtbau, Niedrigenergiestandard,
     kontrollierte Wohnraumlüftung, Nahwärme mit Hackgut, PV-Anlagen ca. 145 kWp, Solarthermie,
     Brauchwassersystem, Carsharing und weitere Sharing-Angebote, naturnaher Grünraum
     www.brot-pressbaum.at

2.) Hasendorf in der Gemeinde Sitzendorf-Reidling; NEH-Standard, Wärmeversorgung mit
     Wärmepumpe – Tiefensonde, kontrollierte Wohnraumlüftung, PV-Anlage, Car- und Bikesharing,
     große Gemeinschaftsräume, Foodcoop, Coworking-Space, Kooperation mit dem SOLAWI Ackerschön.
     Zukunftsprojekt: Ankauf eines Ackers für eine Streuobstwiese mit Keyline Design
     (Wasserretentionssystem).
     www.wohnprojekt-hasendorf.at  

3.) Cohousing Pomali in der Gemeinde Wöbling; Passivhaus, Wärmeversorgung mit Pellets, PV in Planung,
     Solarthermie für Warmwasser, tw. Zisternen, Carsharing und weitere Sharing-Angebote
     www.pomali.at

Ablauf:
• Ausgangspunkt: Rathaus Ternitz, Parkplatz MitarbeiterInnen (Seite: Samariter, FF), Abfahrt 7:30 Uhr
• Besuch erstes Projekt (Pressbaum): Start mit kl. Imbiss, Kaffee, Getränke
• Einführung in das Thema Baugruppen/ gemeinschaftliche Wohnprojekte, Führung, Diskussion
• Mittagessen im Wohnprojekt (freiwillige Spende)
• Transfer zum zweiten Wohnprojekt (Hasendorf)
• Start mit Kaffee und Kuchen, Vorstellung Wohnprojekt Hasendorf, Führung & Diskussion
• Transfer zum Wohnprojekt Pomali
• Start mit kleinen Snacks, Vorstellung Wohnprojekt Pomali, anschließend Führung, Diskussion
• Rückfahrt und Rückkunft in Ternitz: ca. 18:30 Uhr 

Transfer erfolgt mit Kleinbus, die Teilnahme ist kostenlos,
Mittagessen: freie Spende, Anmeldung ab sofort möglich
(TeilnehmerInnenzahl begrenzt): k.fuchs@kem-schwarzatal.at

www.kem-schwarzatal.at
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EINLADUNG zur Exkursion: 
CoHousing/Gemeinschaftliche Wohnprojekte/Baugruppen
für Gemeindepolitiker:innen und Gemeindebediensteten 

am Do, 24. April 2025

Ziele der Exkursion
• Präsentation von energieeffizienten und ressourcenschonenden Vorzeigeprojekten im Wohnbau
  im Kontext mit Selbstorganisation (Baugruppenprojekte/ gemeinschaftliche Wohnprojekte)
• Kennenlernen der Wohnform Cohousing/ gemeinschaftliches Wohnprojekt/ Baugruppe
• Fachliche Inputs & Moderation: Einführung in das Thema Baugruppen – Überblick, Merkmale,
  gesellschaftlicher Mehrwert, Chancen für Stadt- und Ortsentwicklung, Klimarelevanz durch
  Architekt/Energieberater DI Ralph Aydt und  Johanna Leutgöb, MSc vom Verein Initiative
  GEMEINSAM BAUEN & WOHNEN, Austausch mit Bewohner:innen)

Folgende Wohnprojekte werden besichtigt:  
1.) BROT-Pressbaum in der Stadtgemeinde Pressbaum; Holzleichtbau, Niedrigenergiestandard,
     kontrollierte Wohnraumlüftung, Nahwärme mit Hackgut, PV-Anlagen ca. 145 kWp, Solarthermie,
     Brauchwassersystem, Carsharing und weitere Sharing-Angebote, naturnaher Grünraum
     www.brot-pressbaum.at

2.) Hasendorf in der Gemeinde Sitzendorf-Reidling; NEH-Standard, Wärmeversorgung mit
     Wärmepumpe – Tiefensonde, kontrollierte Wohnraumlüftung, PV-Anlage, Car- und Bikesharing,
     große Gemeinschaftsräume, Foodcoop, Coworking-Space, Kooperation mit dem SOLAWI Ackerschön.
     Zukunftsprojekt: Ankauf eines Ackers für eine Streuobstwiese mit Keyline Design
     (Wasserretentionssystem).
     www.wohnprojekt-hasendorf.at  

3.) Cohousing Pomali in der Gemeinde Wöbling; Passivhaus, Wärmeversorgung mit Pellets, PV in Planung,
     Solarthermie für Warmwasser, tw. Zisternen, Carsharing und weitere Sharing-Angebote
     www.pomali.at

Ablauf:
• Ausgangspunkt: Rathaus Ternitz, Parkplatz MitarbeiterInnen (Seite: Samariter, FF), Abfahrt 7:30 Uhr
• Besuch erstes Projekt (Pressbaum): Start mit kl. Imbiss, Kaffee, Getränke
• Einführung in das Thema Baugruppen/ gemeinschaftliche Wohnprojekte, Führung, Diskussion
• Mittagessen im Wohnprojekt (freiwillige Spende)
• Transfer zum zweiten Wohnprojekt (Hasendorf)
• Start mit Kaffee und Kuchen, Vorstellung Wohnprojekt Hasendorf, Führung & Diskussion
• Transfer zum Wohnprojekt Pomali
• Start mit kleinen Snacks, Vorstellung Wohnprojekt Pomali, anschließend Führung, Diskussion
• Rückfahrt und Rückkunft in Ternitz: ca. 18:30 Uhr 

Transfer erfolgt mit Kleinbus, die Teilnahme ist kostenlos,
Mittagessen: freie Spende, Anmeldung ab sofort möglich
(TeilnehmerInnenzahl begrenzt): k.fuchs@kem-schwarzatal.at

www.kem-schwarzatal.at
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NEUAUSRICHTUNG AN DER FÜHRUNGSSPITZE

Neuausrichtung bei der Raiffeisenbank 
Region Wiener Alpen: Optimierte Orga-
nisationsstruktur für maximale Kunden-
nähe und Effizienz
Die Raiffeisenbank Region Wiener Alpen 
hat kürzlich eine bedeutende Neuorganisa-
tion vollzogen, um auch in Zukunft optimal 
auf die Bedürfnisse ihrer Kunden einzuge-
hen und die internen Abläufe effizienter zu 
gestalten.

Ausgelöst durch das Ausscheiden der bis-
herigen Direktoren Walter Hummer, Karl 
Scherleithner und Johannes Pepelnik, 
wurden die Verantwortlichkeiten innerhalb 
der Führungsebene neu aufgeteilt. Dies un-
terstreicht das Ziel der Raiffeisenbank, wei-
terhin als moderner, verlässlicher Partner für 
ihre Kunden in der Region zu agieren und 
flexibel auf zukünftige Herausforderungen 
reagieren zu können.

Klare Zuständigkeiten
Im Zuge dieser Neustrukturierung über-
nimmt Direktor Johann Sperhansl zu-
künftig ein breites Spektrum an betriebli-
chen Aufgabenbereichen. Er wird für die 
Betriebssteuerung, das Kreditrisikoma-
nagement, das Personalmanagement 
sowie die Bereiche Rechnungswesen, 
Immobilien und Logistik verantwortlich 
sein. Diese umfassende Zuständigkeit un-
terstreicht die Bedeutung dieser Kernberei-
che, die eine starke und verlässliche Basis 
für die gesamte Bank bilden.

Durch die Expertise und langjährige Erfah-
rung von Direktor Johann Sperhansl, stellt 
die Raiffeisenbank sicher, dass betriebliche 
Prozesse kontinuierlich optimiert und effizi-
ent gestaltet werden, um langfristig Stabili-
tät und Transparenz zu gewährleisten.

Fokus auf Kundenzentrierung und Vertrieb
Direktor Hannes Wedl wird in Zukunft den 
gesamten Vertriebsbereich der Raiffeisen-
bank leiten. Mit dieser Rolle übernimmt er 
die Verantwortung sowohl für den Privatkun-
denbereich als auch für das Firmenkunden-
segment und trägt somit entscheidend zur 
Kundennähe und Beratungsqualität bei. Zu-
sätzlich fällt auch die strategische Leitung der 
Vertriebsbank in sein Zuständigkeitsgebiet.

„Unser Ziel ist es, unseren Kunden jederzeit 
die bestmögliche Beratung und Betreuung 
zu bieten. Durch die Fokussierung auf den 
Vertrieb können wir noch gezielter auf die 
Wünsche und Bedürfnisse unserer Kunden 
eingehen,“ erklärt Direktor Wedl. Die Raiff- 
eisenbank Region Wiener Alpen stärkt da-
mit ihre Ausrichtung auf eine intensive und 
individuelle Kundenbetreuung und baut 
die persönliche Beziehung zu ihren Kunden 
weiter aus.

Neue mittlere Managementebene als 
„verlängerter Arm“ der Geschäftsleitung
Um den vielfältigen Herausforderungen des 
täglichen Bankbetriebs effizient und flexibel 
zu begegnen, wurde eine neue mittlere 
Managementebene eingeführt.

Prokurist Stefan Glatz und Prokurist Mi-
chael Binder, MA werden diese wichtige 
Funktion übernehmen und als „verlänger-
ter Arm“ der Geschäftsleitung fungieren. 
Ihre Hauptaufgabe ist es, operative Agen-
den eigenverantwortlich abzuwickeln und 
die strategischen Entscheidungen der Ge-
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NEUAUSRICHTUNG AN DER FÜHRUNGSSPITZE

schäftsleitung in die Praxis umzusetzen. Mit 
ihrer fachlichen Kompetenz und ihrer lang-
jährigen Erfahrung bieten Stefan Glatz und 
Michael Binder der Geschäftsleitung eine 
starke Unterstützung, wodurch die Raiffei-
senbank Region Wiener Alpen in der Lage 
ist, noch schneller auf Marktveränderungen 
und Kundenanforderungen zu reagieren.

Nachhaltige Entwicklung und zukunfts- 
orientiertes Handeln als Fundament
Die neue Struktur der Raiffeisenbank Region 
Wiener Alpen wurde sorgfältig konzipiert, 
um eine nachhaltige und zukunftsorientier-
te Entwicklung der Bank sicherzustellen. Mit 
den klaren Zuständigkeiten und der zusätz-
lichen Managementebene wird die Bank 
in die Lage versetzt, rasch und präzise auf 
Marktanforderungen und individuelle Kun-
denwünsche zu reagieren.

„Wir sind überzeugt, dass diese neue Auf-
stellung eine solide Basis für eine erfolgrei-
che Zukunft der Raiffeisenbank Region Wie-
ner Alpen schafft,“ so die Geschäftsleitung. 
„Mit dieser Neuausrichtung können wir 
nicht nur effizienter arbeiten, sondern auch 
die gewohnte Servicequalität weiter verbes-
sern.“

Die Raiffeisenbank bleibt somit ein starker 
Partner für die gesamte Region und unter-
streicht ihr Engagement für die Bedürfnis-
se ihrer Kunden. Die Bank sieht sich für die 
Zukunft gut gerüstet und blickt optimistisch 
auf die kommenden Jahre, in denen sie als 
stabiler, kundenorientierter Finanzdienst-
leister weiterhin an der Seite ihrer Kunden 
stehen wird.

Direktor Hannes Wedl

V.l.n.r.: Dir. Hannes Wedl MBA, Dir. Johann Sperhansl MBA
Fotocredit: Raiffeisenbank Region Wiener Alpen
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DER GELBE SACK HÄLT EINZUG

Die letzten Tage des Sammelgebindes 
„Grüne Tonne“ sind gezählt. Bereits im De-
zember 2024 erfolgt die letzte Entleerung 
der Grünen Tonnen im Bezirk Neunkirchen – 
sodann sind bereits nahtlos die Gelben Sä-
cke oder die Gelben Tonne zu verwenden. 
Einfamilienhäuser und kleinere Wohnhaus-
anlagen bekommen ausnahmslos den Gel-
ben Sack. Ab sechs Wohneinheiten bekom-
men Wohnhausanlagen die Gelbe Tonne, 
so die Vorgaben des zuständigen Sammel- 
und Verwertungssystems.

Auf die Frage was denn nun in den Gelben 
Sack gehört, weiß AWV-Obmann Bgm. 
Pichler zu entgegnen: Alle leeren Verpa-
ckungen außer aus Papier und Glas! Die-
ser einfache Merksatz kann immer heran-
gezogen werden, sollte man sich einmal 
unsicher sein.

Nur wenn Verpackungen fachgerecht im 
Gelben Sack landen, können diese recy-
celt werden und müssen nicht teuer ei-
ner Verbrennung zugeführt werden. Dies 
ist Ressourcenschonung auf einfachster 
und effizientester Art und Weise, gibt Ob-

mann-Stellvertreterin 
Frau Bgm. Sylvia Kögler 
die Devise vor.

13 Säcke bekommt je-
der Haushalt ausgeteilt, 
wobei das ganze Jahr zu-
sätzlich benötigte Säcke kostenlos am Ge-
meindeamt abgeholt werden können.

Gesammelt werden diese dann alle 4 Wo-
chen, wobei beliebig viele Gelbe Säcke zur 
Abholung bereitgestellt werden können. 
Die Firma FCC Neunkirchen wird die Säcke 
in den nächsten Jahren sammeln. Damit 
diese mitgenommen werden, müssen sie 
bis 6:00 Uhr am Abholtag lose an der Lie-
genschaftsgrenze bereitgestellt werden.

Zusatzinfo: Ab 1. Jänner 2025 wird auf Ein-
weg-Getränkeverpackungen aus Metall und 
Kunststoff von 0,1 bis drei Liter Pfand einge-
hoben – diese bepfandeten Gebinde gehö-
ren zurück zur Rücknahmestelle!

DI Michael Schick

Genaue Trennliste
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ABGABETERMINE FÜR DIVERSE ABFÄLLE

WERTSTOFFZENTREN

Abgabe von Sperrmüll, Elektroaltgeräten und Problemstoffen

 WSZ Breitenau WSZ Schlöglmühl WSZ Grottendorf
Montags 07:00-16:00 Uhr - -
Dienstags 07:00-16:00 Uhr 07:00-18:00 Uhr -
Mittwochs - - 07:00-18:00 Uhr
Donnerstags 07:00-19:00 Uhr - -
Freitags 07:00-16:00 Uhr 07:00-18:00 Uhr 07:00-18:00 Uhr

Die Abgabe von Grünschnitt ist an allen drei Wertstoffzentren täglich von Montag bis 
Sonntag, 07:00-20:00 Uhr, möglich.

Bitte halten Sie Ihre AWV-Zutrittskarte bereit!
Ohne diese ist keine Zufahrt zu den Wertstoffzentren möglich.

Bitte beachten Sie: 
Sollte sich aus dem Betrieb heraus ergeben, dass bei den Öffnungszeiten Änderungen 
vorgenommen werden müssen, so können diese in Zukunft anders gestaltet werden. 
Die jeweiligen gültigen Öffnungszeiten finden Sie auf der Website des AWV Neunkir-
chen (https://neunkirchen.umweltverbaende.at/).

ENTSORGUNG VON LAMETTAFREIEN CHRISTBÄUMEN

Die Abholung von ausgedienten Christbäumen erfolgt am Donnerstag,  
dem 09. Jänner 2025. Bitte stellen Sie Ihren lamettafreien Christbaum am Abholtag 
bis spätestens 06:00 Uhr vor Ihre Liegenschaft.

Beschriftung | Textil | Werbung
.at

2620 Neunkirchen |  Am Spitz 6/1

Tel. 02635 / 68881 
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ABFUHRTERMINE DER MARKTGEMEINDE 
GRAFENBACH-ST. VALENTIN FÜR DAS JAHR 2025

Biomüll:
am: 09. Jänner 2025 am:  24. Juli 2025
 06. Februar 2025 07. August 2025
 06. März 2025 21. August 2025
 03. April 2025 04. September 2025
 17. April 2025 18. September 2025
 30. April 2025 02. Oktober 2025
 15. Mai 2025 16. Oktober 2025
 28. Mai 2025 30. Oktober 2025
 12. Juni 2025 13. November 2025
 26. Juni 2025 27. November 2025
 10. Juli 2025 18. Dezember 2025

Gelber Sack:
am: 14. Jänner 2025 am:  01. Juli 2025
 11. Februar 2025 29. Juli 2025
 11. März 2025 26. August 2025
 08. April 2025 23. September 2025
 06. Mai 2025 21. Oktober 2025
 03. Juni 2025 18. November 2025
   16. Dezember 2025

Restmüll:
am: 17. Jänner 2025 am:  01. August 2025
 14. Februar 2025 29. August 2025
 14. März 2025 26. September 2025
 11. April 2025 24. Oktober 2025
 09. Mai 2025 21. November 2025
 06. Juni 2025 19. Dezember 2025
 04. Juli 2025

Papiertonne:
am: 03. Jänner 2025 am:  04. Juli 2025
 07. März 2025 29. August 2025
 09. Mai 2025 07. November 2025

Bitte trennen Sie den Müll sorgfältig. Sie ersparen damit sich selbst und uns allen 
unnötige Kosten.

GGR Julia Past
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ABFUHRTERMINE JÄNNER-FEBRUAR 2025

Biomüll:
 09. Jänner 2025
 06. Februar 2025

Gelber Sack:
14. Jänner 2025
11. Februar 2025

Restmüll:
17. Jänner 2025
14. Februar 2025

Papiertonne:
03. Jänner 2025

Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Mülltonnen und Müllsäcke am jeweiligen Abfuhrtag 
ab 06:00 Uhr vor Ihrer Liegenschaft bereitstehen. Andernfalls kann eine Abholung nicht 
garantiert werden.

Die weiteren Termine geben wir Ihnen in den nächsten Ausgaben bekannt.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

AUSG´STECKT IS´

Mostheuriger bei Familie Giehsauer in Penk vom 22. - 27. Jänner 2025.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Giehsauer

„
SCHLAUE KÖPFE FAHREN ZU CAR-TEK! +43 2630 / 35 848

offi  ce@car-tek.at

www.car-tek.atOb Reparatur, Wartung, Restaura� on oder Tuning – wir sind die Spezialisten für 
Ihr Problem. Fachkompetenz und jahrelange Erfahrung auf allen Gebieten 
zeichnen uns aus. Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand:

WIR MACHEN ALLES FLOTT

Bundesstraße 212, 2632 Grafenbach / St. Valen� n

LACKIERUNG SPENGLEREI TECHNIK
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Ihr Spezialist rund um Elektro

office@elektrokober.at/www.elektrokober.at

2640 Gloggnitz
Hauptstrasse 34
02662/42282

•  

Blitzschutz

PV-Anlagen

•  

•  

Bussysteme

Smart-Home

E-Installationen

E-Überprüfungen

•  
•  

•  
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CHOLESTERIN – EIN LEISER KILLER

Gesundheitsseite:
Hier informiert Frau Dr. Manuela Geiger immer wieder 
zu aktuellen Themen, die unsere Gesundheit betreffen.

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Ich möchte mich in dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung dem Thema Choleste-
rin widmen. Es begleitet mich täglich bei 
meiner Arbeit weshalb ich es wichtig finde, 
Sie darüber aufzuklären und zu informieren. 
Sehr viele Menschen weisen hohe Choles-
terinspiegel im Blut auf, was bei hohen Wer-
ten sehr gefährlich sein kann. Als Hausärztin 
ist mir eine möglichst frühzeitige Diagnose 
und bestmögliche individuelle Behandlung 
für den einzelnen Patienten oder die einzel-
ne Patientin ein besonderes Anliegen. Ich 
habe versucht, das Thema so verständlich 
wie möglich aufzuarbeiten. In Zukunft wird 
es weitere Artikel zu diesem Thema geben, 
da es für eine Zeitungsausgabe den Rah-
men sprengen würde. Ich wünsche Ihnen 
viel Vergnügen beim Lesen.

Cholesterin – Ein leiser Killer
Cholesterin ist ein Fett (Lipid) und ein wich-
tiger Bestandteil der äußeren Umhüllung 
von Zellen (Zellmembran). Darüber hinaus 
ist es unverzichtbar für viele Stoffwechsel-
prozesse, beispielsweise für die Bildung von 
Hormonen.

Cholesterin wird zu 80 % von unserem Kör-
per selbst gebildet, nur der kleinere Teil 
wird mit der Nahrung aufgenommen. Die 
Aufnahme aus dem Darm ist dabei ein aktiv 
regulierter Prozess. In der Leber gibt es spe-
zielle Rezeptoren, die das LDL-Cholesterin 

aus dem Blut aufnehmen können (LDL-Cho-
lesterin-Rezeptoren). Wir können die Men-
ge an Cholesterin im Blut auch messen. Im 
Rahmen einer einfachen Blutabnahme wer-
den das Gesamtcholesterin, das LDL (engl.: 
Low-Density-Lipoproteine), das HDL (engl.: 
High-Density-Lipoproteine) und die Trigly-
ceride bestimmt.

Mit Blick auf Gefäßerkrankungen kommt 
dem LDL eine zentrale Bedeutung zu. Die 
wissenschaftliche Forschung konnte inzwi-
schen im Detail aufklären, wie das LDL- Cho-
lesterin Gefäßverkalkungen verursacht und 
das Fortschreiten von Ablagerungen in den 
Gefäßen (Plaques) begünstigt. In bevölke-
rungsbezogenen Studien wurde bestätigt, 
dass die Höhe des LDL-Cholesterin-Wertes 
im Blut direkt mit dem Herzinfarktrisiko und 
der Sterblichkeit durch Herz-Kreislaufer-
krankungen verbunden ist.

Außerdem wurde festgestellt, dass eine 
familiäre Veranlagung zu hohen LDL-Cho-
lesterin-Werten das Herz-Kreislaufrisiko er-
höht, während eine familiäre Veranlagung 
zu niedrigen LDL-Werten mit einem verrin-
gerten Risiko einhergeht. Die aktuellen The-
rapieempfehlungen zielen daher darauf ab, 
das LDL-Cholesterin im Blut zu verringern.

Sehr gut dokumentiert ist dabei der cho-
lesterinsenkende Effekt von Medikamenten 
aus der Gruppe der Statine. Deren Einnah-
me geht zugleich mit einer Verringerung 
des Herz-Kreislaufrisikos einher.
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Wenn mehrere Mitglieder einer Familie hohe 
Cholesterinwerte aufweisen, sprechen wir 
von der „Familiären Hypercholesterinämie“. 
Es handelt sich dabei um einen genetischen 
Defekt der LDL-Rezeptoren. Betroffene Pati-
enten besitzen wenige bis gar keine funkti-
onsfähigen LDL-Rezeptoren. Das bedeutet, 
dass das im Blut schwimmende LDL nicht 
aufgenommen werden kann. Deshalb wei-
sen diese Patienten stark erhöhte LDL-Blut-
werte auf (über 190 mg/dl). Oft kommt es 
infolgedessen schon in jungen Jahren zur 
schwerer Arteriosklerose (Gefäßverkalkung) 
und zu frühen Herzinfarkten.

Sind die LDL-Werte zu hoch, lagert sich im-
mer mehr Cholesterin in den Blutgefäßwän-
den ab. Die Gefäßwände sind gleich mehr-
fach in Gefahr: Die Ablagerungen (Plaques) 
verengen die Gefäße (Arteriosklerose) und 
können sie irgendwann komplett verschlie-
ßen. Zudem begünstigen Plaques Entzün-
dungsreaktionen, die die Gefäßwände schä-
digen. Der Körper versucht, die winzigen 
Verletzungen mit Hilfe von Blutplättchen 
(Thrombozyten) und neuem Gewebe zu 
reparieren. Das führt dazu, dass die Gefäß-
wände zunehmend enger, starrer und sprö-
der werden. Damit wächst die Gefahr, dass 
Ablagerungen einreißen und sich gefährli-
che Blutgerinnsel (Thromben) bilden, die 
dann ein schon verengtes Gefäß verstopfen 
können. Solche Thromben sind nicht selten 
Ursache für Herzinfarkt und Schlaganfall.

Was die Situation kritisch macht: hohe Cho-
lesterinwerte tun nicht weh!
Die Dringlichkeit, etwas dagegen zu ma-
chen, wird leider oft erst erkannt, wenn 
bereits etwas passiert ist, zum Beispiel ein 
Herzinfarkt. Das frühe Erkennen und Gegen-
steuern ist daher wesentlich für die Präven-
tion von Gefäßschäden und ihren Folgen.

Verschiedene Faktoren können Einfluss 
auf die Blutfettwerte haben. Ein Missver-
ständnis besteht aber in der Verwechslung 
von Übergewicht (Adipositas) mit zu hohen 
Cholesterinspiegeln. Häufig treten zwar 
Übergewicht und hohe Cholesterinwerte 
gemeinsam auf, die Ursachen sind jedoch 
unterschiedlich. Man weiß inzwischen, dass 
die LDL-Cholesterinspiegel im Blut vor al-
lem von der genetisch bestimmten Regula-
tion in der Leber abhängig sind – und nicht 
in erster Linie von der Nahrungsaufnahme.

Dennoch gilt: Eine Gewichtsnormalisierung 
und eine gesündere Ernährung mit mehr 
pflanzlichen und weniger tierischen Fetten 
ist für das Herz-Kreislaufsystem insgesamt 
positiv und kann sich auch positiv auf die 
LDL-Blutfettwerte auswirken. Veränderun-
gen des Lebensstils stehen daher an erster 
Stelle, wenn es darum geht, das LDL-Cho-
lesterin zu senken. Bei höheren Choleste-
rinwerten genügt es meistens jedoch nicht, 
die Ernährung umzustellen.

Bei den Triglyzerid-Werten ist das etwas 
anders: Diese lassen sich bereits sehr stark 
durch eine Änderung der Ernährung, inklusi-
ve Reduktion des Alkoholkonsums, und des 
Gewichts regulieren. Das zeigt sich schon 
darin, dass Alkohol, ebenso wie Obst oder 
Süßigkeiten, die am Vortag konsumiert wur-
den, die Triglyzerid-Werte bei einer Mes-
sung am Folgetag erhöhen können.
Zu einem herzgesunden Lebensstil gehört 
es unbedingt auch, das Rauchen aufzu-
geben und sich regelmäßig zu bewegen. 
Gut geeignet sind Ausdauersportarten wie 
Wandern, Laufen, Schwimmen oder Tanzen. 
Ideal ist eine tägliche körperliche Aktivität 
von wenigstens 30 Minuten.

Fortsetzung auf Seite 36
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APOTHEKENDIENST

04. und 05. Jänner 2025
Apotheke Wimpassing
2632 Wimpassing im Schwarzatale,  
Bundesstraße 30
Tel.: +43 2630 30936

06. Jänner 2025
Merkur Apotheke 
2620 Neunkirchen, Am Spitz 5
Tel.: +43 2635 69632

11. und 12. Jänner 2025
Apotheke „Zum heiligen Peter und Paul“
2630 Ternitz, Hauptstraße 12
Tel.: +43 2630 38235

18. und 19. Jänner 2025
Merkur Apotheke 
2620 Neunkirchen, Am Spitz 5
Tel.: +43 2635 69632

25. und 26. Jänner 2025
Apotheke Alpenland 
2630 Ternitz Pottschach,  
Franz-Samwald-Straße 28
Tel.: +43 2630 37244
und Apotheke „Zum heiligen Georg“
2823 Pitten, Eduard Huebmer Gasse 164
Tel.: +43 2627 82288

01. und 02. Februar 2025
Apotheke „Zum heiligen 
Leopold“
2620 Neunkirchen,  
Holzplatz 8
Tel.: +43 2635 62441

08. und 09. Februar 2025
Apotheke „Zur Madonna“
2620 Neunkirchen, Wienerstraße 25
Tel.: +43 2635 62672
und Stadtapotheke Gloggnitz
2640 Gloggnitz, Hauptstraße 29
Tel.: +43 2662 42252

15. und 16. Februar 2025
Apotheke Wimpassing
2632 Wimpassing im Schwarzatale,  
Bundesstraße 30 
Tel.: +43 2630 30936

22. und 23. Februar 2025
Apotheke „Zum heiligen Peter und Paul“
2630 Ternitz, Hauptstraße 12
Tel.: +43 2630 38235

Ich hoffe, dieser erste Artikel zum Thema 
Cholesterin konnte Ihnen einen kleinen 
Überblick geben. In den nächsten Ausga-
ben werde ich Sie über Cholesterinzielwerte 
und Therapiemöglichkeiten informieren.

Ich möchte dringend an Sie alle appellie-
ren, das Thema ernst zu nehmen und für 
den Fall, dass Sie persönlich betroffen sind, 

etwas dagegen zu tun. Sprechen Sie darü-
ber mit Ihrem Hausarzt oder Ihrer Hausärz-
tin. Wir leben zum Glück in einer Zeit, in 
der man präventiv etwas gegen Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen tun kann. Es liegt an Ih-
nen, den ersten Schritt zu tun.

Alles Liebe und Gute,
Ihre Dr. Manuela Geiger

CHOLESTERIN – EIN LEISER KILLER
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11. und 12. Jänner 2025
Dr. med. univ. Gerda SIGMUND
2801 Katzelsdorf, Eichbüchl 1
Tel.: +43 262278294

18. und 19. Jänner 2025
Dr. med. univ. Gabriela RADL
2353 Guntramsdorf, Hauptstraße 16
Tel.: 2236 52455

15. und 16. Februar 2025
Dr. med. univ. Petra Caroline STANGL-PUSCH
2563 Pottenstein, Hauptplatz 11
Tel.: +43 2672 88826

ÄRZTEDIENST

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztin-
nen und Ärzte mit § 2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an 
Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr 
vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

Die Notdienst-Ärzte stehen an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen zu 
den verlängerten Zeiten von 09:00 bis 13:00 Uhr zur Verfügung.

Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin!

Weitere Termine waren zu Redaktions-
schluss nicht bekannt.

Sie finden die aktuellen Notdienste auch 
online unter:
www.arztnoe.at/fuer-patienten/service/ 
wochenenddienste
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Wir bieten unter anderem 
folgende Leistungen an

Friedhofsbereich:
Grabanlagen, Grabsteine,  Renovierungsarbeiten aller Art, 
Gravur von Schriften und Motiven, Schriftrenovierungen, 

Laternen und Vasen, div. Zubehör

Baubereich:
Stiegenverkleidungen, Fensterbänke, Terrassenbeläge, 

Zaunabdeckungen, Küchenarbeitsplatten und vieles mehr.
Für Auskünfte und Kostenvoranschläge stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Johann Rottensteiner | Schwarzastraße 5O | 2632 Grafenbach
T 0263O 372 29 | F O2630 3O7 95 | info@steine-rottensteiner.at

 www.steine-rottensteiner.at

WIR 
WOHNRAUM!

Was wir sonst noch mögen:
www.moegen.at

9 MILLIONEN MENSCHEN. 
EIN FRIEDVOLLES 
MITEINANDER.

WIR MACHT’S MÖGLICH. raiffeisen.at
Impressum: Medieninhaber: Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien AG, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien.

   1 11/12/24   8:56:38 AM
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01. Jänner 2025
Dr. med. dent. Elisabeth INGERLE
2640 Gloggnitz, Wiener Straße 8a/Top 3
Tel.: +43 2662 42188

04. Jänner bis 06. Jänner 2025
Dr. med. dent. Sofia PAMMER
2700 Wr. Neustadt, Grazer Straße 53/7
Tel.: +43 2622 28214

11. und 12. Jänner 2025
Dr. med. dent. Sascha RECHINGER
2340 Mödling, Hauptstraße 36
Tel.: +43 2236 205 520

18. und 19. Jänner 2025
Dr. med. univ. Dr. med. dent. Sabine PFAF-
FENEDER-MANTAI
2700 Wr. Neustadt, Grazer Straße 71
Tel.: +43 2622 221 96

25. und 26. Jänner 2025
Dr. med. dent. Kathrin POHN-ZACHENHOFER
2700 Wr. Neustadt, Plankengasse 2/1
Tel.: 02622 395 99

01. und 02. Februar 2025
Dr. med. dent. Elisabeth INGERLE
2640 Gloggnitz, Wiener Straße 8a/Top 3
Tel.: +43 2662 42188

08. und 09. Februar 2025
Dr. med. dent Rainer LOITZL
2651 Reichenau/Rax, Erlangerplatz 1
Tel.: +43 2666 52850
Dr. med. dent. Nabeel UMAR
2500 Baden, Josefsplatz 6
Tel.: 02252 829 60

15. und 16. Februar 2025
Dr. med. dent. Sascha RECHINGER
2340 Mödling, Hauptstraße 36
Tel.: +43 2236 205 520

22. und 23. Februar 2025
Dr. med. dent. Friedrich LECHNER
2620 Neunkirchen, Waldmüllergasse 3
Tel.: 02635 65189

ZAHNARZTDIENST

Die Notdienst-Zahnärzte stehen an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 
zu den verlängerten Zeiten von 09:00 bis 13:00 Uhr zur Verfügung.

Sie finden die aktuellen Notdienste auch online unter:
https://notdienstplaner.at/aktuelle-notdienste

Zäune
Tore und Antriebe

Carports - Überdachungen

+43 2635 / 63 320

SCHAURAUM in 2620 Neunkirchen, Am Spitz 6
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„Wie oft noch schlafen, bis ich Geburtstag 
habe?“
„Wie lange dauert es bis mich mein(e) 
Freund(in) zuhause besucht?“
„Wann kommt der Nikolaus?“
„Wann kommt endlich das Christkind?“

Welchen Wert hat das Warten?
Es ist eine Fähigkeit, die wir im Alltag im-
mer wieder brauchen. Wir bekommen nicht 
alles sofort. Die Kinder brauchen und lernen 
diese Fähigkeit im Alltag anhand verschie-
dener Situationen. Kann ich warten, bis ich 
an die Reihe komme? Halte ich es aus, dass 
ich meinen Freund erst morgen sehe, oder 
dass wir erst am Wochenende zu den Groß-
eltern fahren?

Kinder, die warten lernen sollen, brauchen 
Eltern und Bezugspersonen, die warten 
können. Wenn Kinder in einem Umfeld le-
ben, in dem immer alles sofort passieren 
muss und die Erwachsenen keine Geduld 
haben, ist es schwierig für die Kinder, war-
ten zu lernen. Wichtig ist außerdem, dass 

die Erwachsenen verlässlich sind. Kinder 
können besser warten, wenn sie sich sicher 
fühlen, dass das, worauf sie sich freuen, 
auch passiert.

Im Kindergarten haben wir die Mithilfe der 
Eltern für den Adventkalender gehabt. Ein 
herzliches Dankeschön dafür. Für die Kinder 
war es spannend und etwas Besonderes, 
wann die Tür geöffnet wird und die eigene 
Familie zu sehen ist.

Für die tatkräftige und rasche Umsetzung 
sämtlicher Anliegen unseres Kindergartens 
möchten wir uns bei den Gemeindearbei-
tern sehr herzlich bedanken. Für die gute 
Zusammenarbeit bedanken wir uns beim 
Gemeindeteam und Frau Bürgermeisterin.

Mein Kindergartenteam und ich wünschen 
allen Leserinnen und Lesern ein glückliches 
und gesundes neues Jahr 2025.

Team des Landeskindergartens

ADVENT – ZEIT DES WARTENS
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Wir, die Kinder, das Team und der Vorstand 
vom Kindergarten „beati liberi“ möchten 
uns recht herzlich beim „Motor-Sport-Club 
Schwarzatal“ für die großzügige Spende in 
der Höhe von € 3.200 bedanken. Ihr habt 
uns damit eine riesige Freude gemacht.

DANKE-DANKE-DANKE-DANKE

KINDERGARTEN BEATI LIBERI

FUSSGÄNGER-FÜHRERSCHEIN

Die Kinder der 2a hatten im Rahmen des 
Verkehrs- und Mobilitätsunterrichts einen 
ARBÖ-Workshop mit abschließender Prü-
fung zum Thema „Wie verhalte ich mich 
als Fußgänger richtig und sicher im Ver-
kehr?“.

Wichtige Verkehrszeichen, das Überqueren 
eines Schutzweges und das Verhalten im 

Notfall waren Teil der Überprüfung. Stolz 
können wir berichten, dass alle teilnehmen-
den Schülerinnen und Schüler den Fußgän-
ger-Führerschein erhalten haben. Herzliche 
Gratulation!
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www.raiffeisen.at/regionwieneralpen

   EIN TEIL VON UNS.
       WIR SIND FÜR SIE VOR ORT!

Mo, Mi: 08:00-12:00 Uhr
Fr:  08:00-12:00 Uhr/14:00-17:00 Uhr

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

Mo - Fr: 07:00-19:00 Uhr
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BERATUNG NACH VEREINBARUNG

So erreichen SIE uns:

Tel.Nr.:+43 5 02195-9970

E-Mail: info.32195@raiffeisen-

mail.com

Thomas Krejca Sabine Schneeweis Petra Probst Tamara Hainfellner

    NÄHE IST
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BLACK VALLEY WILD – 
AMERICAN-FOOTBALL-CLUB 

IN DER VOLKSSCHULE

Unsere Frau Lehrerin Nina Handler ist 
eine der Hauptverantwortlichen für das Ju-
gend-Programm der Black Valley Wild. Ge-
meinsam mit ihrem Kollegen Maximilian 
Hübner stellte sie die Sportart den Schüle-
rinnen und Schülern der 3. und 4. Klassen 
vor. Sie durften eine Stunde in die Welt des 
American-Football eintauchen.

Die Kinder erfuhren, was American Football 
ist und welche verschiedenen Positionen es 
gibt. Sie durften sogar ein paar Spielzüge 
aus den verschiedenen Bereichen selbst 
ausprobieren. Dabei hatten alle sehr viel 
Spaß und machten mit vollem Einsatz mit.

Einige Schülerinnen und Schüler nehmen 
nun jeden Dienstag von 17:00 bis 18:30 an 
den Jugend-Trainingseinheiten des Vereins 
in Schlöglmühl teil.

Nina Handler und Maximilian Hübner mit 
den Kindern der 4. Klassen beim Schnup-
pertraining

Voller Körpereinsatz 
bei Maximilian und 
Matthäus

Die richtige Ausrüstung ist entscheidend.
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BEZIRKS- UND LANDESMEISTER-
SCHAFTEN CROSS COUNTRY

Auf die Plätze-Fertig-Los! Die Sportklassen 
der MS Ternitz traten geschlossen und mit 
Begeisterung bei den diesjährigen Bezirks- 
sowie Landesmeisterschaften im Cross 
Country an und zeigten sportlichen Ehrgeiz. 
Die jeweils fünf besten Schülerinnen und 
Schüler qualifizierten sich für die Landes-
meisterschaften, welche ebenfalls vom BG 
Zehnergasse und BRG Wr. Neustadt organi-
siert wurde.

Besonders hervorzuheben ist die Leistung 
von Leon Holzer aus der ersten Klasse, der 
die Schulbestzeit aufstellte. Aber nicht nur 
unser frisch gebackener Schulmeister wur-

de gefeiert, sondern auch die jeweils drei 
schnellsten der schulinternen Wertung wur-
den mit Medaillen und Pokalen ausgezeich-
net.

Einen hervorragenden 3. Platz konnte das 
Mädchen-Team im Bewerb der dritten und 
vierten Klassen weiblich erlaufen. Die Schü-
lerinnen Sofia-Maria Dan, Sukie Franschitz, 
Nadine Bock, Marlene Lechner und Valen-
tina Gava setzten sich in einem spannen-
den Teambewerb durch und schafften den 
Sprung auf das Podest. Am Ende des Schul-
tages gab es viele ausgepowerte, aber 
glückliche Gesichter.

Erfolgreiche Bezirks- und Landesmeisterschaften

wir beraten, 
planen und 
setzen um. 

bau- und projektmanagement gmbh

02622  81601
office@site-bau.at               

Hartiggasse 16/2  
2700 Wr.Neustadt

www.site-bau.at

Inserat Gemeinde Grafenbach für 2023             04.11.2022 
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BEZIRKS- UND LANDESMEISTER-
SCHAFTEN CROSS COUNTRY

wir beraten, 
planen und 
setzen um. 

bau- und projektmanagement gmbh

02622  81601
office@site-bau.at               

Hartiggasse 16/2  
2700 Wr.Neustadt

www.site-bau.at

Inserat Gemeinde Grafenbach für 2023             04.11.2022 
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LERNFIT DURCH BEWEGUNG

Unter dem Motto „Gemeinsam sind wir 
stark“ bildete sich das Lehrerinnen- und 
Lehrer-Team der MS Ternitz am 6. Novem-
ber 2024 weiter. Nachdem Bewegung in der 
Schule einen besonderen Stellenwert hat, 
wurde Dr. Werner Schwarz vom Schulverein 
simplystrong by UNIQA in den Turnsaal 
eingeladen.

Österreichs Schülerinnen und Schüler sind 
durch das viele Sitzen von mentaler Überfor-
derung, Konzentrationsschwäche und körper-
licher Beeinträchtigung betroffen. Schlechte 
Noten, Schulstress, geringes Selbstvertrau-
en, eine verminderte Fitness und Unzufrie-
denheit mit der eigenen Gesundheit sind 
schwerwiegende Konsequenzen.

Durch die drei wirkungsvollen und wissen-
schaftsbasierten Bewegungsprogramme Vi-
tal4Brain, Vital4Heart und Vital4Body soll 
die Lern- und Konzentrationsfähigkeit bei 
unseren Schülerinnen und Schülern wieder 
gesteigert werden.

Die Lehrerinnen und Lehrer lauschten inte-
ressiert den Ausführungen von Dr. Schwarz 
und seiner Tochter. Besonderen Spaß hat-
ten sie im Workshop, in dem sämtliche 
Übungen ausprobiert werden konnten. 
Schlussendlich wurden gemeinsame Ideen 
entwickelt und nun blickt man hoffnungsvoll 
in eine bewegte Zukunft mit fröhlichen und 
motivierten Kindern.

Bewegung macht uns (lern)fit

Dipl.-Päd. Martin Pieler, BEd, Schulleiterin Petra Konrath, MA BEd, Dr. Werner Schwarz 
und Tochter (im „simplystrong“-T-Shirt)



Seite 49

Marktgemeinde Grafenbach - St. Valentin

K
in

de
rg

ar
te

n/
Sc

hu
le

n

TAGE DER OFFENEN TÜR AN DER 
MITTELSCHULE TERNITZ

Am 26. und 27. November 2024 öffnete die 
Mittelschule Ternitz ihre Türen für die Volks-
schulen der Region und bot den jungen 
Gästen einen spannenden Einblick in das 
Schulleben. Mit zahlreichen Mitmach- und 
Schau-Stationen wurde ein abwechslungs-
reiches Programm gestaltet, das nicht nur 
die Kinder, sondern auch die begleitenden 
Lehrkräfte und Eltern begeisterte.

Die Besucherinnen und Besucher hatten 
die Möglichkeit, in verschiedenste Bereiche 
hineinzuschnuppern – von kreativen Work-
shops über naturwissenschaftliche Expe-
rimente bis hin zu sportlichen Aktivitäten. 
Dabei waren die Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule selbst aktiv eingebunden 
und führten die Gäste durch die Stationen.

Zum Abschluss wurden noch die Gäste mit 
einer köstlichen Pizza-Stärkung verwöhnt.

Begeisterung bei Groß und Klein
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0664 35 35 666│www.zweirad-kolano.at│Putzmannsdorfer Straße 63a│2630 Putzmannsdorf

n  Motorrad-Service und Reparatur 
sämtlicher Marken, Roller und Moped

n  §57a Begutachtung
n  Reifenservice
n Diverse Umbauten
n  Schadens- und Versicherungsabwicklung

Wir sind offizieller Vertragshändler
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31. TERNITZER STADTLAUF

Am Sonntag, den 10. November 2024 fand 
der 31. Ternitzer Stadtlauf vor der Haustür 
der Mittelschule statt. Dank der tollen Or-
ganisation des ATSV Nurmi Ternitz, unter 
der Leitung von Frau Fachlehrer Melanie Hi-
num, wurde das Event zu einem spektaku-
lären Lauferlebnis für unsere Sportklassen-
schülerinnen und -schüler. Aber auch einige 
laufbegeisterte Läuferinnen und Läufer der 
2aK waren mit von der Partie.

Bereits um 08:30 Uhr fanden sich die Sport-
lerinnen und Sportler zur Startnummern-
ausgabe in der Aula der Mittelschule ein. 
Nach kurzen Instruktionen von unserem 
Sportkoordinator, Herrn Fachlehrer Martin 
Pieler, machte sich die Sportlehrerinnen- 
und Sportler-Crew mit ihren Schützlingen 
auf zum Start.

Die jüngeren Schülerinnen und Schüler (bis 
Jahrgang 2013) durften den Kinderlauf mit 
einer Länge von 1200 m absolvieren. Paul 
Reif (2aS), Nico Bierbaumer (2aS) und Mar-
lene Lechner (3aS) schafften es mit einer 
großartigen Leistung aufs Podest.

Die Jahrgänge 2012 und älter liefen die 
Ternitzer Meile (rund 1600 m). Mattias 

Kerschbaumer (2aS) gelang der Sprung aufs 
Siegertreppchen in der U14. Anja Louise 
Björkhagen (4aS) und Ilayda Yesilyurt (4aS) 
belegten Platz 1 und 2 in der U16.

Ganz besonders hervorzuheben ist die Leis-
tung von Sofia Dan (3aS). Nicht nur, dass sie 
den Klassensieg in der U14 einfahren konn-
te, sie war auch die schnellste Dame der 
Meile und konnte sich somit das Preisgeld 
von € 100,-- sichern. Sadie Franschitz (2aS) 
war nur vier Sekunden hinter Sofia und be-
legte in beiden Kategorien Platz 2.

Alle Schülerinnen und Schüler der Mittel-
schule haben ihr Bestes gegeben und bis 
zum Ende gekämpft. Wir sind sehr stolz auf 
eure Leistungen!

Heimvorteil beim Ternitzer Stadtlauf
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Seit Schulbeginn hat sich in der Musikschule 
schon einiges getan. Der Festakt beim Na-
tionalfeiertagskonzert in der Ternitzer Stadt-
halle wurde von unserem großen Brassen-
semble feierlich umrahmt.

Auch beim Konzert der Trachtenkapelle 
Haßbach-Penk-Altendorf durfte unser Mu-
sikschulensemble unter der Leitung von 
Sabine Gersthofer nicht fehlen. Diese jun-
gen Musikerinnen und Musiker sind die 
Nachwuchsbläser der Trachtenkapelle Haß-
bach-Penk-Altendorf und des Musikvereins 
Grafenbach.

Die Adventmusik bei „Natur macht Sinn“ in 
Wartmannstetten war der Startpunkt für den 
Weihnachtscountdown 2024. Zahlreiche 
Veranstaltungen in Ternitz, Grafenbach-St. 
Valentin, Penk, Altendorf und Wartmannstet-
ten wurden von unseren Musikschülerinnen 
und Musikschülern musikalisch umrahmt.

Ein Melodienstrauß aus traditioneller Neu-
jahrskonzertmusik erwartet Sie beim Neu-

jahrskonzert der Stadtgemeinde Ternitz, ge-
staltet vom großen Symphonieorchester der 
Musikschule. Das Orchester setzt sich aus 
Schülerinnen, Schülern, Lehrerinnen, Leh-
rern, Freunden und Gästen zusammen.

Es wird bereits fleißig und mit viel Enthusias-
mus geprobt, wie man auf dem Foto von der 
ersten Streicherprobe sehen kann.

AUFTRITTE UND TERMINE



Seite 53

Marktgemeinde Grafenbach - St. Valentin

K
in

de
rg

ar
te

n/
Sc

hu
le

n

Wieder bzw. NEU angeboten: Anmeldung per Mail 
mit Namen, Geburtsdatum, Telefonnummer 
an musikschule@ternitz.at

Eltern-Kind-Gruppe

Kreativer Kindertanz

Dirigieren und 
Ensembleleitung-Basics

10-er Block Gesang
(Mindestteilnehmerzahl 4)

So 05.01.2025 19:00 Uhr Neujahrskonzert: Stadthalle Ternitz

Sa 11.01.2025 19:30 Uhr Salonorchester: Balleröffnung
1. Pottschacher MV

Do 10.04.2025 18:30 Uhr Standortkonzert: Grafenbach

Sa 26.04.2025 10:00 – 14:00 Uhr Tag der offenen Tür Zentrale: 
Kreuzäckergasse 9, 2630 Ternitz

Fr
Sa

09.05.2025
10.05.2025 Aktionstage Musikschulen NÖ

Do 05.06.2025 18:30 Uhr Schulschlusskonzert: Stadthalle Ternitz
Sa 14.06.2025 15:00 Uhr Musikschule-Open-Air: Stadtplatz

AKTUELLE INFOS
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AKTIVITÄTEN DER 
PENKER DORFGEMEINSCHAFT

Beim Stammtisch der Dorf- und Stadterneue-
rung Niederösterreich am 10. Oktober 2024 
in der Mehrzweckhalle Altendorf wurde die 
Dorfgemeinschaft Penk von Landeshaupt-
mannstellvertreter Stephan Pernkopf für ihr 
neuestes Projekt ausgezeichnet.

Gemeinsam mit der FF Penk-Altendorf, dem 
Gasthaus Loibl und den Vereinen Eiche Penk 
und der Trachtenkapelle Haßbach-Penk-Al-
tendorf wurde ein „mobiler Kommunikati-
onswagen“ in Eigenregie errichtet und steht 
nun diesen für Veranstaltungen zur Verfü-
gung.

Ein besonderer Dank dabei gilt den beiden 
Hauptakteuren und Projektleitern Manuel 
Nöbauer und Lukas Steininger. Die beiden 
haben unzählige Arbeitsstunden für die Um-
setzung investiert und die Arbeitseinteilung 
der anderen Helfer koordiniert. Vielen Dank 
an alle Beteiligten für Ihren Einsatz. Dieses 
Projekt zeigt, dass ein vereinsübergreifendes 
Projekt möglich ist und den Zusammenhalt 
der Organisationen in Penk und Umgebung 
fördert.

Am Samstag, dem 23. November 2024 ha-
ben wir den Wagen mit einer kleinen Glei-
chenfeier eröffnet und seiner Bestimmung 
übergeben. Bei diesem Probelauf konnten 
wir uns von der Funktionstauglichkeit des 
Wagens überzeugen und zahlreiche Vertre-
ter der Vereine und der Feuerwehr sowie der 
Dorfbevölkerung begrüßen. Auch wenn der 
Wagen noch nicht komplett fertig ist, so war 
die Freude und Begeisterung über unser ge-
meinsames Projekt groß.

Die erste richtige Bewährungsprobe fand 
dann am Sonntag, dem 1. Dezember 2024 
bei der diesjährigen Eröffnung des Penker 
Advents statt. Dabei durfte die Dorfgemein-
schaft zahlreiche Gäste begrüßen und ge-
meinsam mit Freunden den Beginn der vor-
weihnachtlichen Zeit einläuten. Ab sofort 
kann auch die große Weihnachtskrippe in 
der Kapelle in der Zeit von 09:00 Uhr bis 
19:00 Uhr täglich, bis Maria Lichtmess, be-
sichtigt werden.
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AKTIVITÄTEN DER 
PENKER DORFGEMEINSCHAFT

Die Dorfgemeinschaft Penk wünscht Ihnen 
allen eine besinnliche Adventzeit und ein fro-
hes und segenreiches Weihnachtsfest.

Peter Schabauer
Obmann

WWW.GAULHOFER-DACH.AT

DACHDECKER

BAUSPENGLER

SCHWARZDECKER

SONSTIGE ARBEITEN

SANDGASSE 3, 2620 NEUNKIRCHEN

OFFICE@GAULHOFER-DACH.AT
+43 2635 63 30 0
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ERÖFFNUNGSTURNIER DES 
ESV D’EISBÄREN GRAFENBACH

Der Stocksport in unserer Halle ist mit den 
neuen Pflastersteinen für die Schützen auf 
ein anderes Niveau gehoben worden. Op-
tisch sieht die Halle nun durch die Seiten-
verkleidung und die grauen Steine heller 
und freundlicher aus. Der Stocksport ist für 
alle Anwesenden während eines Turniers 
angenehmer geworden, da der Lärmpegel 
deutlich niedriger als auf Asphalt ist.

Ein ganz wichtiger Punkt ist, dass die Spiel-
bahnen nun in der Waage sind. Der vor-
herige Höhenunterschied von bis zu 8 cm 
beeinflusste den Verlauf des Eisstockes 
enorm. Nun haben alle Spieler die gleichen 
Bedingungen, die ein faires Spiel zulassen. 

Es war ein angenehmer Turnierverlauf und 
der neue Spielbelag wurde von den auswär-
tigen Mannschaften gelobt.

Ein Dankeschön an Frau Bürgermeisterin 
Sylvia Kögler und Herrn GR Karl Pölzelbau-
er für die Begrüßung und Eröffnung unseres 
Turnieres.

Das Endergebnis des Turniers:
1. ESV Eisblume Köttlach
2. ESV Schlöglmühl
3. STV Winzendorf
4. ESV Olympia Gloggnitz
5. ESK St. Johann

Für die Plätze 1.- 3. wurden Sachpreise 
überreicht.

Das Schätzspiel um den Geschenkkorb, wel-
cher von der Marktgemeinde Grafenbach- 
St. Valentin zur Verfügung gestellt wurde, 
gewann eine Zuseherin aus St.  Johann.

Alfred Drexler
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- Sagmeister

Auerboeck:Layout 1 22.12.2008 13:31 Uhr Seite 1
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VERANSTALTUNGEN/WANDERUNGEN

Mittwoch, 08. Jänner 2025
10:00–11:00 Uhr
„SING MIT- Stunde“
Wer hat Interesse am gemeinsamen Singen? 
Regelmäßiges, gemeinsames Singen kann 
nicht nur sehr viel Spaß und Freude berei-
ten, sondern sich auch gesundheitsfördernd 
auf Körper, Geist und Seele auswirken und 
möglicherweise sogar helfen, Demenz und 
Depressionen vorzubeugen!
Leitung: Katharina Kernbeis
Beginn: Mittwoch, 08. Jänner – vierzehntä-
giger Rhythmus
Ort: Clubraum, altes Herrenhaus, 1. Stock
Kostenbeitrag: € 6,00 für Mitglieder – und 
€ 7,00 für Gäste
Anmeldung erbeten bei Elisabeth Dworak – 
Tel.: 0660/651 50 09

Dienstag, 11. Februar 2025 – 18:00 Uhr
KABARETT mit Dr. Andrea Baumgartner
„Bauplan für den Bauchplan“ – Was soll man 
denn bloß essen – und was lieber nicht? Auf 
lustige und humorvolle Art wird eine opti-
male Ernährungsweise entschlüsselt.
Beginn: 18:00 Uhr
Ort: Clubraum, altes Herrenhaus, 1. Stock
Eintritt: Freie Spenden

Samstag, 18. Jänner 2025
(mit Rudi Barta, Tel.: 0676/355 47 03)
Ziel: „Rund um Pitten“
Reine Gehzeit ca. 3 Std.
Treffpunkt: 09:00 Uhr - Bhf. Ternitz, 
(PKW-Fahrgem. nach Pitten) Parkplatz in 
der Nähe des Feuerwehrhauses.
Wanderweg: Pitten – Schloss – Grafenkreuz 
– Hinterbrühl – Vorderbrühl – Weinberg
– Pitten. Einkehr nach der Wanderung!

Samstag, 15. Februar 2025
(mit Robert Schaffhauser, Tel.: 0664/735 91 348)
Ziel: „Malleitenberg“ Reine Gehzeit ca. 4 
Std., etwa 9 km und rund 200 HM
Treffpunkt: 08:30 Uhr - Bhf. Ternitz 
(PKW-Fahrgem. nach Wöllersdorf Postamt
(Parkmöglichkeit)
Wanderweg: Teufelsmühlstein – Steinerner 
Stadl – und wieder retour. Einkehr nach
der Wanderung!

KURZWANDERUNGEN - Beginn: Donnerstag, 06. Februar 2025
Die Kurzwanderungen finden wie bisher im 14tägigen Rhythmus, jeweils an einem 
Donnerstag statt.Das Ziel wird stets einige Tage vorher bekanntgegeben – durch ei-
nen Aushang im Schaukasten, per WhatsApp oder auch Telefon…

Falls jemand eine Mitfahrgelegenheit braucht, bitte rechtzeitig anrufen bei:
Elisabeth Dworak – Tel.: 0660/651 50 09
Frieda Fürntratt – Tel.: 0650/87 03354 oder
Maria Lechner – Tel.: 0650/450 25 75
Wir freuen uns über alle Wanderfreudigen, aber auch über all jene, die nur beim ge-
selligen Beisammensein nach der Wanderung mit dabei sein werden.
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VERANSTALTUNGEN/WANDERUNGEN

Eltern–Kind–Turnen für Kinder ab 3 Jahren
mit Irene Windbacher - Gymnastikleiterin
 Tel. 0699/10 18 71 51
Jeden Montag von 16:00 – 17:00 Uhr,
Beginn: 17. Februar 2025 - 10 Einheiten
10er Block € 40,00 für Kneippmitglieder, 
bzw. € 50,00 für Gäste
Ermäßigung für Geschwister (€ 35,00 für 
Kneippmitglieder, € 45,00 für Gäste)
Begrenzte Teilnehmerzahl (15-16)
Ort: Turnsaal der VS Dunkelstein, Triester-
straße, Ternitz
Anmeldung erforderlich bei Rudi Barta – 
Tel.: 0676/55 47 03; E-Mail: barta.r@aon.at

TANZEN ab der Lebensmitte…die etwas 
andere Art zu tanzen… ist mehr als Tan-
zen …
mit Margit Wurmitzer - Tanzleiterin 
Tel.: 0676/777 01 75
Schnupperstunde und Einstieg jederzeit 
möglich! Partner und Vorkenntnisse nicht 
erforderlich!
Zeit: Jeden Freitag von 09:45 bis 11:15 Uhr 
– ab 10.01.2025
Ort: BIZ Herrenhaus Ternitz, 1. Stock, Kurs-
raum 3
Kosten: 
Zehnerblock für Kneippmitglieder € 60,00,
für Kneippfreunde € 75,00
Gültigkeitsdauer des Blockes – 3 Monate
Einzelstunde: € 7,50 bzw. € 9,00

Line–Dance
mit Irene Windholz, Tel.: 0676/488 76 49
Zeit: Jeden Freitag von 18:00 – 19:30 Uhr – 
ab 10.01.2025
Interessierte bitte bei Irene Windholz melden.
Ort: BIZ Herrenhaus Ternitz, 1. Stock, Kurs-
raum 3
Kosten: 
Zehnerblock für Kneippmitglieder € 60,00
für Kneippfreunde € 75,00
Gültigkeitsdauer des Blockes – 3 Monate
Einzelstunde: € 7,50 bzw. € 9,00

Gesundheitsgymnastik
Kosten: Monatlich € 14,00 für Kneippmit-
glieder bzw. € 16,00 für Kneippfreunde
(monatliche Abrechnung)  
Einzelstunde € 5,00 bzw. € 6,00
Jeden Montag:
ab 13.01.2025 Dunkelstein, 
Turnsaal der VS von 17:30 – 18:30 Uhr
Leitung: Irene Windbacher 
ab 13.01.2025 Gloggnitz, Schulzentrum, 
Schulgasse 8, von 19:00 – 20:00 Uhr
Leitung: Irene Windbacher 
(Auskunft Tel.: 0699/10 187 151)
Jeden Mittwoch: 
ab 08.01.2025 Ternitz, 
Turnsaal der VS-Stapfgasse (Schoellergasse 1) 
von 17:30 – 18:30 Uhr
Leitung: Sabine Lambach
ab 08.01.2025 Sieding, 15:00 – 16:00 Uhr – 
Turn- und Walkingstunde
Leitung: Sabine Lambach 
(Auskunft 0676/40 83 745)
Jeden Donnerstag: 
ab 09.01.2025 Grafenbach, Turnsaal der VS 
von 18:00 – 19:00 Uhr
Leitung: Irene Windbacher, Sabine Lam-
bach und Marianne Liebhart im Wechsel
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DIVERSE GEBURTSTAGSFEIERN

Auch im Oktober war bei den Pensionisten 
wieder „Feiern“ angesagt. Anfang des Mo-
nats galt es 400-Jahre zu feiern. Eines der 5 
Geburtstagskinder konnte leider auf Grund 
von Krankheit nicht persönlich dabei sein. 
Wir schickten Frau Erika Arnold jedoch unse-
re Grüße und Geschenke nach Hause. Gerti 
Hofer, Heidemarie Stranz, Lotte Habeler und 
Johann Kampichler beschlossen ihren Ge-
burtstag gemeinsam im Vereinsheim zu fei-
ern und luden die anwesenden Mitglieder zu 
Schnitzel und Salat ein. Wir bedankten uns 
natürlich herzlich und brachten ihnen dafür 
ein Ständchen. Geliefert wurde das gute Es-
sen von den Gastronomen des Moccamio – 
pünktlich und perfekt wie immer.
Am 24. Oktober 2024 holte Bürgermeister 
a. D. Rupert Schwarz seine Einladung aus 
dem Vorjahr zu seinem 80er nach. Die Mit-
glieder wurden auf ein gutes Buffet – gelie-

fert vom Hofladen Posch – eingeladen. Wir 
haben uns alle sehr darüber gefreut und sa-
gen nochmals DANKE!

Im November durften wir dann die nächs-
ten Geburtstagskinder beim Feiern von zu-
sammen „130 Jahre“ hochleben lassen. Wir 
bedankten uns herzlich für das wunderbare 
Buffet, welches vom Hofladen Posch gelie-
fert wurde.

Neben dem Feiern waren wir aber auch kul-
turell unterwegs. Die Gerberhaus Produkti-
on lud wieder zur musikalischen Herbstga-
la nach Reisenberg ein. Außer guter Musik 
gab es durch lustige Einlagen des Orches-
ters sehr viel zu lachen. Auf dem Heimweg 
machten wir dann noch einen Stopp beim 
Heurigen Goldfluß in Bad Fischau.
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TERMIN

Pensionisten Ball am 27. Februar 2025 im 
Volksheim
Eintritt: Freie Spende
Musik: Grill Franz mit Partner als Duo GriPo
Kulinarik: Moccamio

Wir würden uns sehr über Besucher jeden 
Alters freuen. Um rechtzeitige Platzreservie-
rung wird gebeten.

Ich wünsche Euch allen alles Gute, sowie 
Glück und Gesundheit für das neue Jahr!

ADVENTMARKT MARIAZELL, KRAMPUS 
UND NIKOLAUS IN MITTERBACH

Am 30. November 2024 freuten wir uns 
über unsere Adventfahrt nach Mariazell. Auf 
den Dächern, Bäumen und Wiesen lag et-
was Schnee und so kam gleich Adventstim-
mung auf. Diese wurde dann noch durch die 
weihnachtliche Beleuchtung bei Einbruch 
der Dunkelheit und dem Duft nach Punsch, 
Glühwein, Lebkuchen und diversen Süßig-
keiten verstärkt. Natürlich besuchten die 
meisten von uns auch die wunderschöne 
Basilika.

Vor 18 Uhr war es dann Zeit für die Wei-
terfahrt nach Mitterbach. Der Nikolaus ver-
teilte dort kleine Sackerl an Kinder. Danach 
begann der Krampuslauf der „Mitterbacher 
Seeteufl‘n“. Sie tobten durch den abge-
grenzten Gang und zeigten ihr Können. Zu-
frieden, jedoch müde ging es danach nach 
Hause.
Am 5. Dezember kam der Nikolaus auch zu 
den Mitgliedern ins Vereinsheim. Ob da alle 
brav waren und ein kleines Geschenk er-
hielten, das kann ich euch leider erst in der 
nächsten Ausgabe erzählen – es geht sich 
durch den Redaktionsschluß leider nicht 
mehr aus.

Eure Maria Nikus
Obfrau
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15+1 DIE FAUSTI‘S – 12.10.2024

NATIONALFEIERTAGSKONZERT– 
25.10.2024

Liebes unterstützendes Mitglied! 

Mit Ihrer Mitgliedschaft leisten Sie einen wichtigen Beitrag für das kulturelle Leben in unserer Region. Wir freuen 
uns, dass Sie der Blasmusik eine solche Wertschätzung entgegenbringen, und möchten Sie nun bitten, den 
aktuellen Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2017 zu überweisen. Herzlichen Dank! 

Der Beitrag für das Jahr 2017 beträgt € 12,- pro Person. 

Gerne würden wir Sie beim diesjährigen Festkonzert zum Nationalfeiertag am 25. Oktober 2017 in Warth 
begrüßen. Ihre Ehreneinladung als unterstützendes Mitglied liegt diesem Schreiben bei. 

Engelbert Ungerhofer, Kassier Peter Stangl, Schriftführer 
Tel. 0664 / 1234093 Tel. 0699 / 12115412 

Liebes unterstützendes Mitglied! 

Mit Ihrer Mitgliedschaft leisten Sie einen wichtigen Beitrag für das kulturelle Leben in unserer Region. Wir freuen 
uns, dass Sie der Blasmusik eine solche Wertschätzung entgegenbringen, und möchten Sie nun bitten, den 
aktuellen Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2017 zu überweisen. Herzlichen Dank! 

Der Beitrag für das Jahr 2017 beträgt € 12,- pro Person. 

Gerne würden wir Sie beim diesjährigen Festkonzert zum Nationalfeiertag am 25. Oktober 2017 in Warth 
begrüßen. Ihre Ehreneinladung als unterstützendes Mitglied liegt diesem Schreiben bei. 

Engelbert Ungerhofer, Kassier Peter Stangl, Schriftführer 
Tel. 0664 / 1234093 Tel. 0699 / 12115412 

Am 12.10.2024 durften wir mit den Fausti’s 
ihr lang ersehntes 15+1 jähriges Jubiläum 
feiern. Wir wünschen euch alles Gute für 
die nächsten 15+1 Jahre & hoffen, dass wir 
noch viele musikalische Momente gemein-
sam erleben dürfen.

Wie alle Jahre fand am 25.10.2024 unser 
musikalischer Höhepunkt mit dem Natio-
nalfeiertagskonzert in der LFS Warth statt. 
Heuer durften wir den Gastchor „Gfieder 
Klang“ recht herzlich in unserer Mitte be-
grüßen. Mit dem Stück ‚Music of Joy‘ von 
Gerald Oswald eröffnete die TKHPA das 
Konzert. Daraufhin folgte die Begrüßung, 
durchgeführt von Lorena Scherz & Willi 
Baumgartner, die immer mit den richtigen 
Worten durchs Programm führten. Weiters 
bedanken wir uns bei all jenen Helferleins, 
die uns immer unter die Arme greifen und 
dazu beitragen, dieses Konzert zu veranstal-
ten. In diesem Sinne freuen wir uns schon 
wieder auf ein ereignisreiches Jahr 2025 
mit vielen musikalischen Ausrückungen & 
wünschen ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2025.
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ADVENTKONZERT

Am Freitag, den 6. Dezember 2024 um 19:00 
Uhr, verwandelte sich die stimmungsvoll ge-
schmückte Kirche in Penk in einen Ort der 
Ruhe und Besinnlichkeit. Unter dem Motto 
„Schau, jetzt kimmb die Weihnacht!“ lu-
den der Gesangverein „Eiche“ Penk und 
weitere Mitwirkende zu einem Adventkon-
zert ein, das die wahre Bedeutung des Weih-
nachtsfestes in den Mittelpunkt stellte: Frie-
den, Gemeinschaft und Familie.

Die zahlreichen Besucherinnen und Besu-
cher, die die Kirche bis auf den letzten Platz 
füllten, erlebten ein abwechslungsreiches 
Programm. Mit modernen und traditionellen 
Weihnachtsliedern sowie nachdenklich stim-
menden Texten sorgten der Chor „Eiche“ 
Penk, die Trachtenkapelle Haßbach-Penk-Al-
tendorf, das Ensemble CC und der Schü-
lerchor der 4A der Musikmittelschule Neun-
kirchen für musikalische Vielfalt.

Besonders hervorgehoben wurde durch die 
Darbietungen die wahre Bedeutung von 
Weihnachten: Gemeinsam Zeit verbringen, 
innehalten und sich auf die wesentlichen 
Werte des Festes besinnen. Das Publikum 
zeigte sich begeistert und dankte den Mit-
wirkenden mit langanhaltendem Applaus.

Im Anschluss an das Konzert bewirtete der 
Gesangverein die Gäste vor der Kirche mit 
Glühwein, Punsch und selbstgemachten 
Köstlichkeiten, was den Abend harmonisch 
abrundete und Gelegenheit zu Gesprächen 
und geselligem Beisammensein bot.

Dieses gelungene Konzert hinterließ bei den 
Besucherinnen und Besuchern bleibende 
Eindrücke und brachte die festliche Vorfreu-
de auf das Weihnachtsfest auf wundervolle 
Weise zum Ausdruck.
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